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Lichlen?! i. '̂ ? ^ " lprcchcr Nr . 2714 . In Baden-Baden :
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rrsch-in .^̂" er-Hauz . Fernsprecher Nr . 2171 . . Der Führer '
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DAS HAUPTORGAN ^ F DER NSDAP GAU BADEN
DER

ä
den 15 . Oktober 1940

nuTTiütoii trt
fSauhauptstadt Karlsruhe
„$ tr Führer ' erscheint In 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe ' für de» Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie INr den Kreis Psorzheim . ..» raichgau » nd Brüh »
rain ' für de» Kreis Bruchsal. .. Merkur -Rnndschau' für
die Kreise Rastatt —Baden - Baden und Bühl . „A» S der
Ortenau ' für die Kreise Ottenburg , Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise : Siebe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die ISgespallene Millimeierzeile «Klein,
spalte 22 Millimeter ) koste » im Anzeigenteil der Gesamt,
auslage 18 Psg . I » der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe ' : 11 Psg . In den BezirkSanSgabe» .. ttraichgau und
Brnhrain ' , „ Merkur- Rundschau' und „AuS dcrOrtenan ' :
7 PI « . Für „ Kleine Anzeigen' und Familienanzeigen gel-
tcn ermüßigle Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Tezttcil : die Sgcspallene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüssesür die Geiamtausloge und AuS.
gäbe . .Ganhanptsiadt Karlsruhe ' nach Staffel C ; für die
übrigen BezirksanSgaben nach Staffel A Anzeigenschluß,
zelten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die MontagauSgabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuikript
tm VerlagShauS etngegangcn sein . Tertteil und Streifen -
anzcigcn werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil»
limclcr und nur sür die Gcsamtanslage angenommen .
Plaß . , Satz- und Tcrminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Sici unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewahr für die Rückgabe derselben übernommen
werde» . ErsüllnngSort und Gerichtsstand Ist Karlsruhe .
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Pausenlos hämmern Bomben aus England
Liverpool besonders stark betroffen / Schwere Nachtangriffe auf London / Sentsche Lomber unbeirri / Steigende Zahl der Opfer

Stockholm . 15. Oft . Die deutsche««ttaktivität am Montag wird von den Lon-
?"Aer Regierungsstellen — unter Anwendung

^b^ cheu Versuche znm Selbstbetrug — als
reicht" gekennzeichnet. I « London wurde «ach

wahrhaft köstlichen Ausdrncksweise der« tznrchill-Schüler „Geschützjener" vernommen .E>lle weitere « Schlüge aus der Tatsache dieses
. -^Ebrfeuers, das ja wohl in deutschen An-
llrisse« seinen Grund gehabt habe« dürste,"^rden dem Leser überlassen. Es wird znge-

daß in der Londoner Umgebung mehrere
stabte anaegrissen wnrde« , anch in Mittcleng -
»a«d nutz ^ westliche» Schottland .
. Wie heftig die vorher angeblich „geringen"
"kutschen Angriffe nicht nur gegen London,andern auch andere wichtige Punkte des Lan-"ks in - xx Nacht zum Montag gewesen sein
Aussen, wird jetzt angebeutet durch folgenden
^ atz dxz amtlichen Berichts : „Liverpools Ab¬
wehrfeuerwar das heftig st e seit einigen

o ch e n . Eine Stadt in Südostengland er¬
röte einen der schwersten Nachtangriffe seit
Aatnn des Krieges." Mit solchen Formeln
Muffen hinterdrein , nachdem der deutsche Wehr-
^ achtbericht die Welt über die wahren Vo-r-
^«nge unterrichtet hat, die deutschen Dauer -
"Ugriffe mit ihren vernichtenden Schlägen
klagen Londoner Docks , Liverpools Hafen- und
-Industrieanlagen, Truppenlager in Südeng-
mnd usw . auch von englischer Seite anerkannt
werden .
wi^röherer Umfang - der deutschen Aktionen

lieber die deutschen Angriffe in der Nacht
i«m Montag hat das Londoner Luftfahrtmi-
bisterium im Laufe des Montags einen recht"erlegenen Bericht ausgegeben, in dem einge -
läumt wird , daß di« deutschen Aktionen „grö¬
ßeren Umsang" gehabt hätten. Das Haupt-

sei wieder London gewesen . Angriffe wer-
^en gleichzeitig verzeichnet gegen den Nord¬
westen und besonders gegen die Judustriebe -
»>rke d«S Mersey- Flusies , ferner Einzelaktio»
L^n gegen den Nordosten und andere Teile deS
Landes . AuS London werden die üblichen
Schäden an Wohn « und Handels - und Jndu -
»riegebäuden" gemeldet , hinter denen sich zer -
norte Doks und Bahnhöfe, Gaswerke und

pluiokratifche Elite
rta London find während des Wochenendes

"lüe Anzahl von Leuten zu Worte gekommen,
" >e geradezu darin wetteifern , alle Rekorde
1* 8 lödeleieuzu schlage « . Nachdem Chnr,
Am zunächst Prinzeffiu Elisabeth vorschickte, die
! !*« widerwärtige , sentimentale Rede au die
evakuierte« Kinder in Kanada halten mutzte

am Dchlntz „herzliche Wünsche «nd Küffe "
, die Untertanen seiner Majestät ansteilte ,
Ergriff der Unterstaatssekretär für die Domi -

und Leiter des Sinder - Evakniernngs -
»ü? itees Shakespeare das Wort , der seinem be¬
zähmte» Namensvetter wenig Ehre machte . Der
77mifter beging de« peinliche» Schnitzer, bas
Lmeeine und verlogene System der britische «
^ aknierungspolitik auszudecken . Er erklärte
^

" knlich , datz 1585 englische Jungen « nd Mäd«
von der Regierung ausgesucht ( ! ) seien,

«r . Großbritannien in Kanada zu repräsen-
» I,reu . Schließlich brachte es der scheinheilige
. "aknierungsvater fertig, die Kinder auszufor»
daß !̂ ?e<ht kräftig dafür Propaganda zu mache«,
„ » die Kanadier noch mehr Kanonenfutter
ol ?* de« Atlantik schicke«. Nach 18 Monaten
n^wg ist es also soweit gekommen, datz ei«
A - «er englischer Regieruugsvertreter an de««oermnnd appelliere « mntz, «m die versah-
4-, "e britilche Sache vorauzutreiben . Das sonn-tz^ , britisch , , ^
du . ŵe Plutokratenragont wurde bereichert
le, ^ Ansprache des Schriftstellers Priest -
kxV der znx Rervenstärkung den in den Schutz -

sitzende» Engländer « die abgedroschene
dem „grimmigen «nd fröhlichen

V,
r" einzuhämmer «, versuchte . Vielleicht

W?!»i !
es« Apostel am Ende seiner Rede der

Hz " * 'chkeit «och am nächsten , wen» er seine»
ltt Aussicht stellte, datz England in

, rtzsich daran gewöhnen müsie, schwer zu
Das wäre allerdings ein Zustand, der

vanze soziale System ans den Kopf stelle «
Di^ t ' . "der meint der in England gefeierte
a, ^ >" kvrst damit lediglich, datz diese Schwer»
kick». , " "u de» ansgebentcten Arbeitern ver»

werden soll ? Es ist Englands eigene
den ^ ! . wie es mit diesem Problem fertig wer -
bie»»?r ' Man kann sich aber denke « , datz die
liq schliehlich doch einmal recht nnersren -
» irz ,bie Ohre« der Plntokrateu ansfallen
tt. » '. Die Beobachtung des Londoner Bertre -

„New Bork Times ", datz die Arbeiter -
* « « 0 * bes Eaftends über die Gelage in
küst * eller » der Luxushotels empört
H^

*»r«ig seien, ist immerhin ei« Zeichen der

Rüstungsfabriken zu verbergen pflegen. Es
wird betont, datz die Zahl der Opfer diesmal
anscheinend ebenfalls gröber sei . als sonst. Aus
den Städten am Mersey-Jluß , wo sich zwischen
Manche st er , Liverpool und Birken -
he ad ein Industrie -Unternehmen an daS an¬
dere und Werft an Werft reiht , werden viel¬
sagend „zerstörte Gebäude" gemeldet .
Ein Augenzengenbericht

Ein Londoner Eigenbericht des Stockholm ?!
„Aftonblaüet" besagt , Satz in der Nacht zum
Montag das Abwehrfeuer besonders
heftig gewesen sei . Das ist das einzige , was
der neutral « Beobachter über die Vorgänge
bei diesen schweren Nachtangriffen sagen darf .
Der schwedische Journalist schildert aber sehr
anschaulich Luftkämpse und eine deutsche Bom¬
benaktion, die sich am Sonntag über der eng¬
lischen Hauptstadt abspielten, wohlgemerkt,
ohne datz die deutschen Bomber an der Durch¬
führung ihrer Absichten behindert werden
konnten :

„Der Alarm wurde diesmal ungewöhnlich
spät , erst nach dem Auftauchen der feindlichen
Jlugzeuge gegeben . Plötzlich hörte man Ab¬
wehrfeuer mitten in Londoner Bezirken. Als
das Dröhnen explodierender Bomben in der

Jerne vernehmbar wurde, warf sich dieser oder
jener auf den Erdboden. Die Jrauen drängte
man in die Schutzräume. Danach konnte man
lange weihe Rauchwolken im Osten der Stadt
beobachten , Abgase der deutschen Bombenflug¬
zeuge , die mit grober Geschwindigkeit auf dem
Weg nach dem Zentrum der Stadt waren . Ein
einsamer Spitfirejäger stürzte sich mitten unter
die deutschen Jlugzeuge . Diese setzten ihren
Anflug unbeirrt und mit erhöhter Ge¬
schwindigkeit fort. Als die Jagd auf -
hörte, trat die Jlak wieder in lebhafte Tätig¬
keit, um neue Verbände deutscher Jlugzeuge in
Distanz zu halten ."

Immer kleinlauter
Nach den deutschen Berichten, aber selbst nach

Andeutungen der Engländer , waren diese Be¬
mühungen von keinem Erfolg gekrönt. Die
Engländer behaupten übrigens wiederum ein
Verlustverhältnis 1 : 1 , was in den Glanzzeiten
ihrer Agitation nie vorgekommen wäre . Sie
geben an, zwei deutsche Flugzeuge abgeschosicn
und zwei eigene verloren zu haben. Sie blei¬
ben , wie die deutschen Berichte erkennen las¬
sen , hinsichtlich der eigenen Verluste weit hin¬
ter der Wahrheit zurück, verzichten aber im¬
merhin jetzt auf die bisherigen eitlen Versuche ,

ungeheure Luftsiege glauben zu machen, wäh¬
rend sie nicht einmal Tagesangriffe bei hellem
Sonnenschein aus ihre Hauptstadt verhindern
können .

Diplomaten verlangen
Verlegung des Koreign Office

* Stockholm, 14 . Okt . Da bei den dauernden
Bombardements eine geregelte Abwicklung
ihrer Geschäfte nicht mehr möglich ist , haben
die diplomatischen Vertreter der britischen
Regierung wiederholt nahegelegt, wenig -
stens das Auswärtige Amt von
London wegzuverlegen , damit auch
die auswärtigen Millionen ihren Aufenthalts¬
ort wechseln könnten. Schon jetzt, so melden
neutrale Berichterstatter , sähen sich verschiedene
diplomatische Vertreter gezwungen, ihre
Abende und Nächte in der Umgebung Londons
zu verbringen und die Hauptstadt nur zur Ab¬
wicklung der notwendigen Geschäfte zu be¬
treten.

Feuersbrünste nicht einzudämmen
Grobe Sorge macht der englischen Regierung

nach einem in Neuyork vorliegenden neutra¬
len Bericht aus London die wachsende '

Ausdehnung der Brände . Zwar wur¬
den in der letzten Zeit sämtliche Feuerwehr¬
leute auf dringendes Verlangen des Ministe¬
riums für innere Sicherheit von der Wehr¬
macht freigestellt und in London eingesetzt.
Aber ihre Zahl reichte in der vergangenen
Woche nicht m^hr aus , um die Brände auch
nur einigermaßen auf ihren Herd zu beschrän¬
ken . obwohl die Feuerwehrleute mit letzter
Einsatzkraft arbeiteten . Ganze Strahenzüge , so
heitzt es in dem Bericht , sind in der englischen
Hauptstadt dem Feuer zum Opfer gefallen.
Diese Brände hätten mindestens ebenso viel
Schaben angerichtet wie die deutschen Boui-
benabwürfe selbst.

Datz es kriegswichtige Anlagen find , die von
den deutsche» Bombern znm Ziel ausgesucht
werden, wird jetzt wieder einmal auch amt-
licherseits zugegeben.

Auf einem Frühstück der Handelskammer in
Lincoln entschlüpfte nämlich Sir Cecil Woirt ,
dem Mitglied des Exportrates des Handels¬
amtes , das bezeichnende Geständnis , datz er bei
einer Rundfahrt durch die britische Hauptstadt
verschiedene zerstörte Fabriken besichtigte , von
denen einige nicht weniger als achtmal von
Bomben verschiedenster Stärke getroffen wor¬
den seien.

Das deutsche Volk dankt seinen Bauern
Ehrenabordnung des deutschen LandvotteS in Berlin — Ansprache des Treichsbauernführers Darre — Empfang durch Dr. Goebbels

Rd. B e r l i « , 14. Okt . Das deutsche Landvolk
erfährt in diesen Tage » , da die Ernte einge¬
bracht und die neue Saat bereits dem Bode «
übergeben ist, die Anerkennung , die ihm aus
Grund seiner rastlosen Arbeit im Kriege nnd
in der Kriegserzeugnngsschlacht gebührt. Auf
Einladung der Reich^ regicrung weilt eine Ab¬
ordnung des Bauerntums » bei der sich Vertre¬
ter aller deutsche » Gaue » vor allem aber
Frontbaneruder Grenzlandgruppe finde»,
in der Reichshauptstadt, wo ihr ans berufenem
Mnnde der Dank der Nation für die Einsatz¬
bereitschaft des gesamte» dentscheu Landvolkes
ausgesprochen wird . So wandte sich Relchsmini -
ster D a r r s am Montagmittag in einer antzer -
ordentlich herzlichen Ansprache au seine
Bauern » nm ihnen im Namen des ganzen deut¬
schen Volkes ein herzliches „Willkommen in
der Reichshanptstadt" znzurnsen und ihre sür
die Führung des Krieges so bedeutsame Arbeit
mit anerkennenden Worte« z« würdige « . Am
Nachmittag «ahm auch Reichsmiuister Dr .

Goebbels Gelegenheit , die 289 Vertreter der
deutsche« Landesbauernschaft im großen Fest¬
saal des Propagandaminifteriums z» empfan¬
gen und herzliche Grnß - und Dankesworte an
sie z« richten .

In dem Saal der Reichssvortfeld-Terraffen
hielt

. der Reichsbauernführer
eine Ansprache an die Ehrenabordnung des
deutschen Landvolkes, in der er u. a . sagte :

,^fch komme an diesem Morgen von Wien ,
wo ich den bulgarischen Lanbwirt -
schaftsminister verabschiedet habe . Bor
vierzehn Tagen war ich in I t a l i e n . wo ich
dem Landwirtschaftsminister unseres Verbün¬
deten einen Besuch abstattete . Hier wie dort
hatte ich nur einen Wunsch: datz ihr. mein-
beutsche Bauern , einmal dabei sein könntet, um
etwas von jener Bewunderung zu verspüren,
die man euch überall in der Welt entgegen¬
bringt , die Bewunderung für eine Leistung ,
die einzigartig ist".

llnunlerbrochen vombenwürse mit grober Wirkung
Heftiger Angriff auf Liverpool — 13 Engländer abgeschossen

* Berlin , 14. Okt. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Leichte und schwere Kampffliegerverbände
setzten am Tage und in der Nacht ihre Bergel -
tungsangrisfe ans London und ihre Angriffe
anf andere kriegswichtige Ziele in Süd » nnd
Mittelengland mit großer Wirkung
fort. Im rollenden Einsatz flogen Stassel « ,
bei Tage durch Jagdverbände geschützt, in dich¬
ter Folge , so daß zwischen den einzelne « An¬
griffen nur kurze Pausen eintrateu .

In London entstanden vor allem nördlich
der Themse in Höhe der Victoria - und In »
dia-Docks dnrch Bombentreffer mittleren und
schwere« Kalibers Großbrände , die während der
Nacht bereits von der Themsemünbung und
der britischen Küste aus zu sehe» waren . Nach
dem Angriff auf ei« Kraftwerk konnten
Stichflammen «nd starke Rauchentwicklung be¬
obachtet werde«.

Ei » zweiter stärkerer Angriff galt de« Ha¬
fenaulagen und Rüstungsbetrieben von L i »
v e r p o o l. Der Bombenwurf rief auch hier
schwere Explosionen mit nachfolgenden Brän¬
den hervor . Beim Angriff auf verschiedene
krfegswichtige Ziele in Mittel « »nd Südeng¬
land wurde» u. a. in zwei Truppen «
lagern die Unterkünfte zerstört. I « der
Themsemündung führte die Besatzung eines
Kampfflugzeuges einen besonders küh -
men Tiefangriff anf einen stark gesicher¬
te« Keleitzng von 18 bewaffnete« Haudels -
fchisseu durch. Da bas Flugzeug keine Bomben
mehr au Bord hatte, griff es mit Maschinen¬
gewehrfeuer an und letzte dadurch ei« Schiff
am Heck in Brand .

Obwohl der Gegner mehrfach der Gefechts-
berührnng mit nuferen Jagdfliegern auswich,
kam es zu verfchiedeue» . für «ns sehr erfolg¬
reichen Luftkämpse«.

Im Seegebiet westlich Cadiz zerstörte ein
deutsches Fernflngboot ein bewaffnetes feind¬
liches Handelsschiff von 890« bis 400« BRT .
durch zwei Bombentreffer .

Bei Tage griff der Gegner das Reichsgebiet
und die besetzte» Gebiete nicht an . Zwei ein¬
zelne Ansklärungsflngzenge wurde« schon an
der französische » Küste durch Flakartillerie ver¬
triebe«. I « der Nacht flog der Feind nach
Nord - und Westdeutschland ein . Planlos ge¬
worfene Bomben richtete « nnr geringen
Häuserschaden an , trafen jedoch keine militäri¬
schen oder wehrwirtjchaftlicheu Ziele .

Der Gegner verlor gestern insgesamt 18
Flugzeuge , davon 12 in Lnftkämpfeu. eines
durch Flakartillerie . Ein deutsches Jagbflng -
zeug ist nicht zurückgekehrt .

Zuvor hatte er in den geschmückten Saal der
Reichssportfeldterrasien jeden einzelnen von
ihnen durch Handschlag begrüßt — etwa ISO
Frontbauern , die, ihren Landesbauernfüh¬
rer an der Spitze, wie zum Einsatz auf dem
Felde angetreten waren , einfache, schlichte
deutsche Bauern , in deren gebräunten , wetter-
festen Gesichtern jedoch die ganze Zähigkeit
ihrer bäuerlichen Lebensart geschrieben stand ,und die Abordnungen der einzelnen Landes-
bauernschasten , die mit ihrem Landesbauern¬
führer je einen Bauern , eine kinderreiche
Bäuerin und einen Landarbeiter entsandt hat¬
ten. So standen sie vor ihm , die Frauen in
ihren schönen, farbigen Trachten, die ' Männer
aufrecht und schwer, mit breiten Schultern und
starken Fäusten , denen man die Mühen eines
arbeitsreichen Jahres sehr wohl ansah. Mit
ihnen und zu ihrer Ehre hatten sich sämtliche
leitenden Männer des Reichsnährstandes und
deS Ministeriums für Ernährung und Land¬
wirtschaft eingefunden. Sie alle lauschten den
Worten Darrös , der von einem hlumenge-
schmückten Podium , hinter dem die Symbole
des Reichsnährstandes die Stirnfront bes Saa¬
les krönten, zu „seinen Bauern "

, aus dem
Erlebnis dieses Augenblicks sprach Was er
sagte , fand unmittelbaren Widerklang in den
Herzen seiner Zuhörer . Er wies auf die Schwereder Aufgabe hin, die dem deutschen Bauernin diesem Kriege gestellt sei, er eröffnete ihnenaber auch den Sinn ihres Tuns und erklärte,daß dieser Krieg gegen den ewigenFeind jedes echten Bauerntums ge¬führt werde, gegen die Vertreter jener ver¬hängnisvollen liberalen Lehre , die die Arbeit
des Bauern zu eiüem Gegenstand von Börsen¬
schiebern und Handelsiuden gemacht habe .

Bauern erlebten die Reichshauptstadt
Anschließend waren die Vertreter deS deut¬

schen Bauerntums Gäste ihres Reichsmini-

Ein Gang durch die Trümmer Londons
»,Rur durch die übermenschlichen Anstrengungen der Feuerwehr bisher vor völliger

Vernichtung bewahrt¬

geben . Im Weftenü ist ein großes Geschäfts¬
haus mit vier Etagen getroffen. Savile Row,die Straße der männlichen Eleganz , ist zerstörtund ausgebrannt . In der Bond -Street ist das
große Warenhaus John Lewis ausgebrannt ,ein anderes zerstört. In der ganzen Straße ' st
keine Scheibe mehr heil. Regent-Street ist
durch Seile abgesperrt : die Häuser drohen ein -
zustürzen.

In Hydepark hat eine Bombe einen unge¬
heuren Trichter verursacht. Die City ist
sehr mitgenommen. Fast alle Büros und alle
Geschäfte sind getroffen. In den Docks , die sich
15 Kilometer an der Themse entlang ziehen ,
sind die Mehrzahl der Lagerhäuser minde¬
stens einmal getroffen worden. Abschlie¬
ßend meint der Berichterstatter , daß die Stabt
überhaupt nur durch die übermenschlichen An¬
strengungen der Feuerwehr und deS Luft¬
schutzes bis jetzt noch vor der völligen Ver¬
nichtung bewahrt werden konnte.

14. Okt . Ein anschauliches Bild von
dem jetzigen Zustand der britischen Hauptstadt
gibt ein Bericht der französischen Zeitung
„Figaro " vom 11 . Oktober, in dem es u . a.
heißt: Im Eastend und im Hafenviertel sind
die Häuser zu Dutzenden aufgeriffen. Wenn
man die Ludgate-Hill und die Fleet -Street bis
zum Strand hinuntergeht , so findet man Ein¬
schläge inmitten der Straße . Auf dem Strande
ist das Somerset-House zum Teil zerstört.
Mehrere Häuser und ein Brückenpfeiler sind
getroffen. Bomben sind in die Downing -Street
in der Nähe des Oberhauses gefallen. Das
Gittertor des Buckingham -Palastes , der könig¬
lichen Residenz , ist zerstört. In Mayfair , dem
Quartier des Luxushanbels , das zwischen der
Regent-Street . Oxford-Street , Park Lane und
Piccabilly-Street liegt, sind die Schäden be¬
deutend . Man geht auf Glasscherben. Alle
Läden haben an Stelle ihrer zerbrochenen
Scheiben Bretterverschläge. Berkeley-Sguare
ist von Häusern mit zerbrochenen Scheiben um¬

sters. Auf der festlich gedeckten Terraffe des
Reichsfportf'elb-Restaurants nahmen sie ge¬
meinsam mit den Vertretern des Ministeriums
und deS Reichsnährstandes das Mittagellen
ein. Die Mundarten aller deutschen Gaue
klangen auf der hellen Glasveranda wider,
noch einmal erstanden in zahllosen Aeußerun-
gen die Erlebnille dieses ersten Tages in der
Reichshauptstadt, der bereits angefüllt war mit
Eindrücken jeder Art . Nachdem sie am Sonn¬
tag auf den verschiedenen Berliner Bahnhöfen
angekommen und in ihre Hotels geleitet wa¬
ren , hatten sie sich am Montagmorgen zu einer
Stadtrundfahrt zusammengefunben. In sieben
großen Omnibussen waren sie durch die Ber -
liner Straßen gefahren, am Schloß , am Zeug¬
haus vorbei, durch die Wilhelmstratze , wo sie
die Reichskanzlei und „ihr" Ministerium , das
Ministerium für Ernährung und Landwirtschaft
sahen. Schließlich über die prächtige Ostweft -
achse zum Reichssportfeld, wo sie der General¬
sekretär ber Olympischen Spiele , Dr . Diem .als Vertreter des Reichssportführers , begrüßte.

Gäste bei Dr. Goebbels
Nach dem Ellen folgte die Ehrenabordnung

des deutschen Landvolkes einer Einladung von
Neichsminister Dr . Goebbels, der für den
Nachmittag zu einem Tee im großen Festsaal
des Neichspropagandaministeriums — der an
diesem Tage zum ersten Male in diesem Krieg
wieder geöffnet war — gebeten hatte. Der
Minister ließ es sich auch nicht nehmen, dir
Vertreter des deutschen BauernStums versön -
lich zu begrüßen und « ine Stunde in ihrer
Mitte im anregenden Gespräch zu verbringen .In einer kurzen Ansprache betonte er . daß die
Kriegszeit keine Zeit sei . um Feste zu feiern,daß die Reichsregierung es jedoch für ihre
Ehrenpflicht gehalten habe , nach der
Kriegsernte 1940 dem Landvolk ihren Dank
für die Größe der geleisteten Ar .
beit auszusprechen . Diese Anerkennung
werde um so lieber ausgesprochen , als sich ein
Großteil der Arbeit des Bauern ja gleichsam
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit vollziehe .
Er begrüßte die anwesenden Bauern dann als
die „Avantgarde des deutschen Landvolkes"
und ließ seine Worte ausklingen in einem
Sieg Heil auf den Führer , in das alle An¬
wesenden begeistert einstimmten. Reichsbauern,
führer Darre dankte dem Minister für seine
herzlichen Worte der Begrüßung , er stellte fest,
daß das deutsche Landvolk auch im Weltkrieg
Gewaltiges geleistet habe , trotzdem habe es
niemals die Anerkennung gefunden, die es
dafür verdient habe . Mit um so größerer
Freude empfinde es heute die Tatsache , daß
die Reichsregierung selber ihm den Dank für
seine Leistung ausspreche — einen Dank, der
ihm zugleich Beipflichtung für wet¬
tere Arbeit sei .

Eine Festaufführung von Albert LortzingS
Märchenoper „Undine" im deutschen Opern¬
haus beschloß den Tag . der für daS gesamte
deutsche Bauerntum ein Tag deS Lohnes war .
wie er schöner nicht zu denken ist.
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Der Führer empfing RlccardI
* B e r l i « , 14. Okt . Der Führer empfing

heute mittag i« der Neue« Reichskanzlei den
kgl . italienischen Autzenhandelsminister Raf-
saello Riccardi in Gegenwart des Reichs¬
wirtschaftsministers Knak.

Eine Abteilung der jj -Leibstandarte erwieS
bei Ser An - und Abfahrt die militärischen
Ehrenbezeugungen.

Minister Riccardi war am Sonntagmittag
mit den Herren seiner Begleitung Gast des
ReichswirtschastsministerS Funk in seinem
Hause am Wannsee. Am Abend nahmen die
italienischen Gäste an einer festlichen Auffüh¬
rung im Deutschen Opernhaus teil.

Der Geburtstag des Gauleiters
O Karlsruhe . Gauleiter und Rcichsstattüal-

ter Robert Wagner verbrachte seinen 45.
Geburtstag am Sonntag in Karlsruhe im
Kreise seiner Familie und seiner nächsten Mit¬
arbeiter . Seinem Wunsche entsprechend war in
Anbetracht der Kriegszeit von jeder öffent¬
lichen Feier abgesehen worden. Von den füh¬
renden Männern von Partei und Staat aus
dem Reich uird dem Gau sind zahlreiche Glück¬
wunschtelegramme eingegangcn.

Großkreuz für Minister Bagrianosf
Bulgarische Auszeichnung für Darrü

» Wien , 14 . Okt. Der Führer hat dem
kgl. bulgarische « Laudwirtschastsmiuister Ba »
g r i a n o f f das Grobkreuz des Ordens vom
Deutschen Adler verliehen . Neichsmiuifter
Darre übergab die hohe Auszeichuung dem
kgl. bulgarischen Minister am letzten Tage des
Deutschland -Besuches seines Gastes.

Samstag abend veranstaltete Reichsminister
Tarrs zum Abschied des bulgarischen Mini¬
sters und seiner Begleitung einen Empfang
im kleinen Kreise . Bei dieser Gelegenheit gab
Tarrs seiner Freude Ausdruck , dah er Exzel¬
lenz Bagrianosf und den bulgarischen Gesand¬
ten in Berlin Traganoff durch diesen schönen
Gau Grohdeutschlands habe führen können .
Im Hinblick auf den Besuch des Ministers
Bagrianosf betonte der Reichsminister, dah
Deutschland und Bulgarien nicht nur gleiche
wirtschaftliche Interessen und das im Welt¬
kriege gemeinsam vergossene Blut verbinden,
sondern vor allem auch die Tatsache , daß beide
Völker den Willen und die Kraft aufgebracht
hätten , sich aus dem Zusammenbruch wieder
emporzuarbsiten . Im übrigen freue er sich,
feststellen zu können , daß die ausführlichen Ge¬
spräche, die er in den letzten Tagen mit Mini¬
ster Bagrianosf habe führen können , gezeigt
hätten, dah sich die beiden Völker und insbe¬
sondere ihre Landwirtschaften auf das Glück¬
lichste ergänzen. „Ihre Person , Exzellenz
Bagrianosf " , so schloß der Reichsminister, „ist
der beste Garant für die vertiefte Zusammen¬
arbeit des deutschen und bulgarischen Bauern¬
tums ".

Minister Bagrianosf dankte in bewegten
Worten für die vielen Beweise der Freund¬
schaft , die ihm und seinen Mitarbeitern ent¬
gegengebracht wurden . Er versicherte , nach sei¬
ner Rückkehr in die Heimat alles zu tun , um
diesen Besuch für die Zusammenarbeit
der beiden Völker nutzbar zu machen.

Minister Bagrianosf überreichte dem Reichs -
minister für Ernährung und Landwirtschaft
R . Walter Darrs das ihm vom Zaren der
Bulgaren verliehene Großkreuz des Alexan¬
der-Ordens .
„Fehlgeschlagener deutscher Invasions-

Versuch"
* BerNu, 14. Okt . Trotz aller Selbstsicherheit

englischer Auslassungen zur Jnvasionsfrage
interessiert heute die britische Ocfsentlichkeit
keine Frage lebhafter als diese. Um die mit
einer derartigen Aktion verbundenen Befürch¬
tungen im englischen Volk zu bannen oder doch
zu mindern , erfanden amtliche Stellen in Lon¬
don einen oder gar mehrere deutsche Jn -
vasionsoersuche . Praktisch haben solche
zwar niemals stattgesunden . Sie mutz¬
ten aber zur Beruhigung der Massen erfunden
werden, um in diesbezüglichen Meldungen ver¬
sichern zu können , daß alle Versuche dieser
Art „ jämmerlich gescheitert" seien.

Gestern wurde nun der „bekannte Marine -
sachverständige " Fairndy in dieser Frage wie¬
derum auf die englische Presie losgelasien. Er
beruhigt die Leser dahingehend, datz der
deutsche Invasionsplan , der eigentlich schon vor
zehn Wochen zur Ausführung kommen sollte,
nunmehr „völlig in Unordnung geraten" sei.
Man habe „eben nicht mit dem Widerstand der
britischen Luftwaffe gerechnet , die alle deut¬
schen Prahlereien null und nichtig gemacht"
habe . Bei diesem Invasionsversuch — Fairndy
spricht hier bescheidener als andere nur von
einem solchen — habe Deutschland 6 000
Mann eingebützt und insgesamt 2600 Flug¬
zeuge verloren ." Auch auf die naheliegende
Frage , was man in Deutschland selbst zu die¬
sen ungeheuerlichen Verlusten sage, weiß der
britische Sachverständige gleich eine passende
Antwort : In Deutschland sei nichts davon be¬
kannt. die enormen Verluste würden geheimge¬
halten , aber die ganze Welt kenne sie — aus
englischen Quellen .

Es ist nicht bas erste Mal , datz Grotzbritan-
nien Nachrichten frei erfindet und in die Welt
hinansschickt , lediglich zu dem Zweck , sie dann
dementieren oder daraus eine- englische Er¬
folgsmeldung machen zu können.

Evakuierung der Londoner Zeitungen ?
O. Sch. Bern . 14. Okt . Zu den schweren

Bombentreffern , di« das Gebäude der „Times "
erhielt , meldet Exchange noch , daß der Flügel ,
in dem die Schriftleitung und die Verwaltung
deS grotzen Blattes untergebracht waren,
vollständig vernichtet wurde. Nach
einer anderen Meldung erlitt auch die Drucke-
rei der „Times " nicht unerhebliche Beschädi¬
gungen. Wie Exchange dazu berichtet , kann die
„Times " nur noch in Zusammenarbeit mit an¬
deren Zeitungsunternehmen hergestcllt werden.
Auch das Gebäude deS „Daily Expreh" erhielt,
wie der schweizerischen Presie aus London ge¬
meldet wird , erneut einen Treffer . Meldun¬
gen . die aus Neuyork kommen, besagen , datz
mehrere Londoner Blätter Vorbereitungen fitr
einen Umzug in die weitere Unigebung Lon-
Sons treffen.

Brandplättchen in Belgien
* Brüssel, 14. Okt . Churchills Luftpiraten ha¬

ben ihr Schuldkonto in Belgien , das bisher
mit unzähligen Mordbomben gegen die Bevöl¬
kerung belastet war . durch eine weitere Schand¬
tat vermehrt , die in der belgischen Oesfentuch -
keit große Empörung auSgelöst hat. Die Briten
sind nämlich jetzt dazu übergegangen, auch in
Belgien Brandplättchen abzuwerfen. An vcr-
schiebenen Stellen wurden diese gefunden,
Brände sind jedoch nach den bisherigen Fest¬
stellungen nirgends zu verzeichne».

Große japanische Sssensive in Mllel-Chlna
Angriff in 3V Kilometer breiter Front — Chinesische Schlüsselstellung gestürmt

* Schanghai , 14 . Oktober. Japanische
Truppen , unterstützt von der Luftwaffe
und von armierten Flutzsahrzeugeu er-
Sffneten de« Angriff au der 800 Kilometer
breiten Front zwischen Wnhu am Bangtse-
Flutz und Hangtschau , wo seit den Operationen
im Jahre 1037 keine wesentliche« Kampshaud-
langen mehr stattgesunden haben . Rach Mel¬
dungen aus dem japanischen Hauptquartier in
Mittel -China macht die Offensive , die gegen
20 Tschnngkinger Divisionen in gntansgebaute «
Stellungen gerichtet ist , gnte Fortschritte.

Tie japanischen Truppen stürmten am Mon¬
tag die chinesische Schlüsselstellung
bei Suantscheng , südöstlich von Wuhu am
Jangtse . Nach mehrstündigem erbittertem
Kamps zogen sich, wie der japanische Heeresbe¬
richt meldet , die chinesischen Truppen unter
Verlust von mehreren tausend Toten zurück.

Von anderen Stellen der 800 Km . langen
Front gingen ebenfalls japanisch« Erfolgsmel¬
dungen ein .
LlSA. -Marine -Füsiliere verlosten Peking

Donnerstag ein Dekret Unterzeichnete , durch
das die amerikanische Negierung ermächtigt
wird, für die Bedürfnisse der Landesverteidi¬
gung alles von fremden Staaten gekaufte
Kriegsmaterial zu requirieren , lasien jetzt Mel¬
dungen aus Australien erkennen, daß auf Teile
des britischen Empire diese Regelung nicht an¬
gewandt wird , so hat man von Washington aus
die australische Regierung wissen lasien , datz
sie trotz der Verordnung weiterhin aus die Aus¬
führung der von ihr erteilten Flugzeugauf¬
träge , die nicht sehr hoch sind , rechnen kann.

Schwere Stratzenkämpfe in Delhi
E .V . Kopenhagen» 15. Okt . Das wahre Ver¬

hältnis zwischen England und Indien beleuch¬
tet eine Meldung aus Delhi , wonach dort
schwere Stratzenkämpfe getobt haben.

es hat zahlreiche Tote und Verwundete gege¬
ben . Selbst der britische Rundfunk mutz zu¬
geben , dah in Indien wieder Unruhen auS -
gebrochen sind.

Griechenlands Erdölversorgung
L . B . Athen, 15. Okt. Die Einfuhr von rumä¬

nischem Petroleum nach Griechenland sollte —
Bukarester Meldungen zufolge — in der näch¬
sten Zeit eine empfindliche Drosselung erfah¬
ren . Wie hier bekanntgegeben wird , ist es der
griechischen Regierung gelungen, den unver¬
änderten Weiterbezug von Erdöl sicherzustellen.
Allerdings werden die zuständigen rumänischen
Behörden eine strenge Kontrolle aus¬
üben, um einen Weiterverkauf des Petroleums
durch Griechenland an kriegsführende Staaten
zu verhindern .

Tankangrlsf auf Sidi Barani zurüügeschlagen
Italienische Luftangriffe auf Perim und englische Flugplätze

O .Sch. Bern , 15. Okt . Tie beiden grotzen ame¬
rikanischen Dampfer „Washington" und „Man¬
hattan " treffen augenblicklich , wie Staatssekre¬
tär Hüll erklärt , ihre Vorbereitungen , um
bei dem Abtransport von Amerikanern aus
Ostasien mitzuwirken. Nach einer englischen
Meldung hat das Marinedcpartement der Ber¬
einigten Staaten Mahnahmen zum Abtrans¬
port der noch in Peking befindlichen amerika¬
nischen Wachtruppe getroffen. Es handelt
sich um eine kleine Abteilung von Marinefüsi¬
lieren , der die Bewachung der amerikanischen
Botschaft oblag. Bon den in Peking lebenden
140 amerikanischen Zivilpersonen will nur die
Hälfte in den kommenden Wochen China ver¬
lassen.

Nachdem die USA . schon vor einigen Tagen
eine Sendung von Flugzeugen für die schwe¬
dische Regierung zurückhielt und Roosevelt am

* R o m , 14 . Okt. Der italienisch « Wehrmacht¬
bericht hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

In Nordasrika haben feindliche Tanks
eine« Angriff südöstlich von Sidi Barani
versucht und sind vom Feuer unserer Artillerie
glatt zurückgeschlage » worden. Unsere
Luftverbäudc habe» die englische« Flug¬
plätze von Tuka und von El Daba sAegyptcnj
mit sichtbaren Ergebnissen angegriffen : beson¬
ders de» Flugplatz El Daba , der in voller
Nachtslngtätigkeit überrascht wurde. Drei
Schisse habe« unsere Positionen im Gebiet von
Sidi Barani beschaffen , ohne Verluste oder
Schäden z« verursachen . Ein stärkerer feind¬
licher Luftangriff aus Tobruk ist von intensiver
und wirksamer Luftabwehr empfangen worden.

Deukfche Mlilärnüssion in Bukarest

die die Zielsicherheit des Feindes entschiede« be¬
einträchtigte. Eine Baracke wnrde getroffen und
einige Telephonleitnnge» unterbrochen: ei»
Man « wurde getötet.

I » O st a s r i k a hat einer «nserer Lustver«
bände die Bombardierung von Lobwar wieder¬
holt und einen Brand verursacht.

Die Hafeuanlageu von Perim im Roten
Meer sind von «»seren Flugzeuge« wiederholt
bombardiert «nd getroffen worden, wobei starke
Brände entstanden.

Die feindliche Lnstwaffe hat Giavello, Maggi»
Gnra und Toselli bombardiert und leichte Schä¬
den verursacht.

Feindliche Flugzeuge habe « de« Hafen von
Portolage aus Leros angegriffen und dabei die
katholische Kirche und andere zivile Bau¬
te» getrofse « und »4 Tote und 80 Verwundete
verursacht. Keinerlei nennenswerter Schade « an
militärischen Ziele« . Zwei feindliche Flugzeug«
sind abgeschoffe » worden.

Oie Versenkung des englischen Kreuzers
Herzliche Begrüßung — Zeichen des Zusammengehens beider Länder

* Bukarest . 14 . Okt . Auf dem mit deut¬
sche« und rumänischen Fahnen festlich ge¬
schmückten Bahnhof in B a n a e s s a bei Buka¬
rest traf ein Souderzng mit de« Mitgliedern
der deutschen Militärmission ein.

decken ", wird Klage wegen Beleidigung und
Anstiftung zur Unordnung erhoben werden.
Die Maßnahme hat umso grötzeres Aufsehen
erregt , als die Zeitung zwar nicht amtliches
Organ der Legionäre ist , ihnen aber nahesteht .

* Rom, 14. Okt. Zu dem im italienischen
Wehrmachtbericht vom Sonntag gemeldeten
Seegefecht berichtet ein Sonderberichterstatter
der Agenzia Stefani : Am Morgen des 11. Ok¬
tober habe eine Patrouille von mehreren Tor¬
pedobooten das englische Geschwader im
Kanal von Sizilien entdeckt.

Auf dem Bahnhof waren zur Begrüßung
erschienen : Der stellvertretende Ministerpräsi¬
dent und Kommandant der Legionären-Be-
wegung, Horia Sima , Außenminister
S t u r d z a , der Unterstaatssekretär im Kriegs¬
ministerium General P a n t a z i , der General -
stabSchef des rumänischen Heeres , General
Joanttiu , sowie höhere Offiziere des rumä -
nischen Heeres.

Ferner war der deutsche Gesandte Fabri -
cius mit den Mitgliedern der deutschen Ge¬
sandtschaft anwesend . Auch der italienische
Gesandte, die Geschäftsträger Spaniens und
Japans und die Wasfenattachös dieser Län¬
der hatten sich zur Begrüßung eingefunden.

Der Leiter der deutschen Militärmission . Ge¬
neral Hansen , schritt die Front der Ehren¬
kompanie ab . Im Empfangssaal des Bahn¬
hofes richtete der Generalstabschef des rumä¬
nischen Heeres. General Joanttiu , im Auf¬
träge des Staatsführers General Anto¬
nes cu herzliche Worte der Begrüßung an
den Leiter der deutschen Militärmisiion . deren
Entsendung nach Rumänien er als Zeichen
des Zusammengehens beider Län¬
der würdigte.

General Hansen erwiderte mit Worten
des Tankes für die ihm und seinen Offizieren
zuteil gewordene Begrüßung durch die rumä¬
nische Armee und Bevölkerung. Die Reichs¬
regierung sei bereitwilligst dem Ansuchen des
rumänischen Staatsführcrs um Entsendung
einer Militärmission nachgekommen , um ihre
Erfahrungen dem rumänischen Heer zuteil
werden zu lasien . Er und seine gesamte Mis¬
sion werden sich rückhaltlos in den Dienst die¬
ser Aufgaben stellen.

Anschließend stattete General Hansen mit
dem deutschen Gesandten und dem deutschen
Waffenattache dem Staatsführer General An-
tonescu seinen Besuch ab.

Antonescu unterdrückt jede Illegalität
Mü . Bukarest, 14. Okt . Auf Befehl deS Mi-

nisterprästdenten General Antonescu ist
die Bukarester Zeitung „Buna Vestrie" auf
fünf Tage verboten worden. Die Maßnahme,
so heißt eS in der Begründung , sei getroffen
worden, weil das Blatt « inen Artikel veröf¬
fentlicht habe , der eine Anstiftung zu Willkür¬
aktionen und zur Unordnung darstelle. Gene¬
ral Antonescu könne nicht gestatten , daß die
Legionärbewegung den legalen Weg verlasie.
Gegen den Verfasser deS Artikels , der der Re¬
gierung den Vorwurf gemacht hat , „Diebe zu

Englands „Wirtschaftsstrafen"
HW . Stockholm , 14 . Okt . Die englische Re¬

gierung erwägt die Beschlagnahme der rumä¬
nischen Guthaben in England . Andere wirt¬
schaftspolitische Maßnahmen gegen Rumänien
würden alsbald folgen . 150 Mitglieder der
englischen Kolonie in Rumänien haben, wie
Reuter meldet, am Montag das Land via Con-
stanza verlassen . Weitere 150 Engländer wer¬
den mit einem zweiten Schiff in den nächsten
Tagen abreisen.

Intelligence Service
flieht aus Rumänien

* Bukarest, 14. Okt . Heute verläßt eine grö¬
bere Zahl von Engländern , darunter mehrere
Mitglieder der englischen Gesandtschaft , an
ihrer Spitze der Militärattache Mac Nabü ,
Bukarest. Die Engländer scheuten sich nicht, als
Grund für die Abreise eines großen Teiles
ihrer Gesandtschaft anzugeben, daß sie den In¬
telligence Service in Rumänien auf¬
lösten und die Gesandtschaft jetzt nur noch mit
der für die normale politische Arbeit notwendi¬
gen Posten besetzen würde. Der abreisende
Militärattache ist vor allem durch die Aussagen
der während der beiden letzten Wochen verhaf¬
teten englischen Petroleumingenieure bela¬
st e t worden. Ihre Aussagen ergaben einwand¬
frei, datz Mac Nadd der Kopfdeshiesigen
englischen Geheimdien st es und
ChefdesvorbereitendenSabotage -
unternehmens war . *

Das Führerboot der Patrouille , ei« kaum
600 Tonnen großes Torpedoboot, sei sofort mit
äußerster Kraft bis ans 700 Meter Ent .
fernung gegen einen englischen Kreuzer vorge»
stürmt und habe drei Torpedos abgeschoffeu»
während es gleichzeitig aus allen Rohre» ge,
gen den Gegner feuerte. Die Torpedos wie
auch das Geschützsener hätten das feindliche
Schiff sofort schwer getroffen, so daß es schnell
zu, sinke « begann.

Das kleine Torpedoboot habe jedoch sofort
auch das schwere Geschützfeuer des Gegners
aufhalten müssen . Es habe jedoch bis zum
letzten Augenblick gekämpft und der Komman¬
dant habe , ehe das kleine ruhmreiche Schiff
unterging , noch mit Kaltblütigkeit die not¬
wendigen Kommandos gegeben , um seine ge¬
samte Mannschaft in den Rettungsbooten un¬
terzubringen und den Erfolg der Bersestkung
des feindlichen Kreuzers zu melden. Die
Schiffbrüchigen wurden kurze Zeit darauf von
einem anderen italienischen Torpedoboot aus¬
genommen. Der Kampf ging noch lange Zeit
weiter. '

Auf italienischer Seite seien, wie eS auch im
Wehrmachtbericht gemeldet wurde, zwei kleine
Torpedoboote verloren gegangen , während ein
Torpedobootzerstörer durch das feindliche
Feuer manövrierunfähig wurde. Er wurde
von einem anderen Torpedobootzerstörer ins
Schlepptau genommen. Später jedoch wurde
es, da es Zeinen Weg nicht mehr fortsetzen
konnte , von der eigenen Besatzung versenkt .
Am Morgen des 12. Oktober hätten di« feind¬
lichen Seestreitkräfte in Richtung ihrer Stütz¬
punkte abgedreht.

Aegypllsche Lauem flüchten nach Arabien
Brutale Requirierungen — Geheimer arabischer Nachrichtendienst

W. L. Rom, 14 . Okt . Lebensmittel- und Ver¬
sorgungsschwierigkeiten der englischen Streit¬
kräfte in Aegypten haben die englischen Kom¬
mandos zu brutalen Requirierungs¬
maßnahmen gegen die ägyptische Landbe¬
völkerung gebracht . Nach Informationen des
„Messaggero " findet eine immer mehr gestei¬
gerte Flucht ägyptischer Bauern , die ihre Habe
über das Rote Meer in Sicherheit bringen,
von Port Sudan und Suakin nach 'der arabi¬
schen Küste statt. Die englischen Reguirie -
rungskommandos bemächtigen sich der Vorräte
der ägyptischen Landbevölkerung ohne Entgelt ,

so daß ihre Ra-ubzüge Panik unter den Bau¬
ern auslösen .

Das Eintreffen der Flüchtlinge in Asir und
Aemen hat die anti - englische Stimmung in
Arabien noch gesteigert. Da die Engländer in
Aden und mdramaut sämtliche für England
nachteilige Nachrichten verbieten, haben die
mohammedanischen Führer zur Selbsthilfe ge¬
griffen und geheime Botschaften nach
allen Häfen . Anlegenplätzen und mohamme¬
danischen Gemeinden am Roten Meer und am
Golf von Aden entsandt, um die Bevölkerung
über die wahre Situation Englands zu unter -
ri 'bten .

Es görk in Trausjordanien
Emir Abdullah verließ Amman — Widerspenstige Stämme

W. L. Rom, 15 . Okt . Der von England auS -
gehaltene Emir Abdullah von Transjor¬
danien hat seine Hauptstadt Amman verlas¬
sen und sich unter englischen Schutz nach Je¬
rusalem begeben , wo er für seine englischen
Geldgeber im Rundfunk Aufrufe an die
„arabischen Soldaten " ergehen läßt , die , wenn
überhaupt vorhanden, sich auf der Seite deS
grimmigsten Feindes Abdullahs, des Königs
Ihn Saud von Saudi -Arabien befinden.
Wie „Lavoro Fascista" dazu mitteilt , scheint
die Uebcrstedlung deS Emirs nach Jerusalem
gewichtigere Gründe als Rundfunk¬
ansprachen zu haben. Tie Gärung unter den
Arabern gegen England habe auch auf die
Stämme in Transjordanien übergegriffen.
Abdullah sei es nicht gelungen, die Stämme
der Oase Arzak und Ibn Fair , die sich ihm
lossagten, wieder in seine Botmäßigkeit zu
bringen.

In Amman selbst werden die antienglischen
Strömungen vom Sohn des Emirs . T a l l a l,
unterstützt , der ein erbitterter Feind des eng¬
lischen Beraters seines Vaters . Major
Glubb , eines ehemaligen Gefährten Law¬
rences. sei . Glubb habe in der sogenannten
„Wüstenpatroutlle" 185 Söhn« arabischer

Scheichs um sich versammelt, was mehr nach
G e i tz e l st e l l u ng , als nach Vorliebe für
England auSsehe . Der Sohn Abdullahs habe
allen »Zierlichen Bekehrungsversuchen für die
englische Sache seinen Haß gegen Eng¬
land entgegengestellt .

Verhaftung in Damaskus
de Gaulles Bertranensmau « gefaßt

lb . Athen, 15. Okt. In Syrien sind neuerlich
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen wot-
öen , so ist unter anderem der Vertrauensmann
von de Gaulle in Damaskus festgenommen
worden. Nach diesem fahndete man schon seit
Wochen. Es handelt sich um einen Obersten
der französischen Nahostarmee, der als Freund
und Mitarbeiter des ehemaligen General¬
stabchefs Mittelhauser bekannt war . Bei
dem Offizier wurden äußerst belastende Be¬
fehle und zahlreiche andere Aufzeichnungen
gefunden, die über die britische Wühl¬
arbeit in Syrien Aufschluß gaben und
die Festnahme führender Persönlichkeiten des
Zentralkomitees der sogenannten freien Fran¬
zosen in Syrien ermöglichten. Bisher wur¬
den etwa 80 Personen , hauptsächlich in Beirut
und Damaskus , tn Haft genommen.

England kauft ägyptische Handelsflotte
LB . Athen, 15. Okt . Aus Kairo wird gemel¬

det , daß es im Zuge neuerer militärischer Maß¬
nahmen von den englischen Behörden versucht
wird, den größten Teil der ägypti¬
schen Handelsflotte aufzukaufen .
Bis jetzt seien bereits rund 40 Prozent der
Gesamttonnage in englischen Staatsbesitz über¬
gegangen. Die zahlreichen Fracht- und Paffa¬
gierdampfer sollen die rasche Beförderung von
Truppen durch den Suezkanal ermöglichen .
Die Truppenbeförüerung durch Kriegsschiffe
hat man aufgegeben, weil man diese kostbaren
Schiffe ungern den italienischen Flugzeug¬
angriffen aussetzt .

USA .-Militiirattache in Kairo
Lb . Athen, 15. Okt . Meldungen aus Kairo

zufolge haben die Bereinigten Staaten für
Ägypten einen eigenen Militärattache
ernannt . Oberst Peiler , der für diesen
Posten ausersehen wurde, kommt von der
amerikanischen Gesandtschaft in Madrid , wo
er als militärischer Sonderbeauftragter weilte.
Er hat sich bereits auf dem Landwege nach
Aegypten begeben . In Kairo mißt man seiner
Ernennung große Bedeutung bei , weil man
aus ihr zu erkennen glaubt , mit welcher Auf¬
merksamkeit in den USA . die Entwicklung der
Situation im nahen Osten verfolgt wird . Seit
1922 war der Posten deS Militärattaches in
Kairo unbesetzt.

Der Führer hat auf Vorschlages^
Reichsministers des Auswärtigen von R >mew
trop den Leiter her Presseabteilung des An»'
wärtigen Amtes. Vortragender LegationSrm
^ >i» »« tn (ÄefflttMett elfter ÄIäIiC * **

Der Führer hat Sr . Majestät dem Kö«
nig von Afghanistan zum Geburtstag dram»
lich seine Glückwünsche übermittelt .

Der R e i ch smusi k z « g des Reichs »
arbeits dien st eS hatte wie in Rom und
Florenz auch mit seinen beiden Konzerten tn
Bologna einen durchschlagenden Erfolg »u ver»
zeichnen.

Zum Tode SeS Admirals . » *>»
Trotha erhielt Großadmiral Racder vom
italienischen Botschafter in Berlin kolgendeS
Beileidstelegramm : Am Tode des aroße »
Soldaten Admiral von Trotha spreche ich Io »
nen meine kameradschaftliche Anteilnahme au».
Dino Alfieri".

Coburg beging die 18. Wiederkehr deSTa»
ges , an dem Adolff Hitler zum erstenmal außer¬
halb Münchens mit entrollter Hakenkreuzfahne
durch die Straßen einer deutschen Stadt mar¬
schierte und den roten Terror brach. Im M" »
telpunkt der von der SA . veranstalteten Feier¬
stunde stand eine Rede des Gauleiter ?
Waechtler .

Einheiten der japanischen Lust »
wafse , so wird aus Hanoi berichtet , griffe»
bereits zweimal von Französtsch -Indo - Cbi»a
aus , Mnnan , die Hauptstadt der gleichnamige »
Provinz in Südwest-China, an. Der zweit«
Angriff ersolqte am Sonntag . Dabei wurde
mehrmals bas Arsenal getroffen. Auch ander«
militärische Einrichtungen wurden beschädigt.

Die Hafenpolizei von Marseille
hat . wie das .Journal " in Bichy meldet , dt«
Flucht einer verdächtigen Jacht verhindert , aut
der stch 22 Personen ohne Ausweis , darunter
mehrere Juden und Ausländer , befande «-
Man glaubt , einer Organisation auf die Sv »r
gekommen zu sein , die Ausländern und Fran¬
zosen aus politischen oder strafrechtliche»
Gründen mit den französischen Behörden t»
Konflikt stehen , zur Flucht ins Ausland ver»
Helsen .

An der Schwarzmeerküste zwffche»
Tirebolu und Gireson kentert« ein größer»
Segelboot wegen Ueberlastung und sank. 8»
Passagiere ertranken . DaS Unglück ereignet«
sich nachts bei starkem Seegang.

Der türkische Ministerpräsident
Refik Saydam hat den Gesandten der
Sowjetunion in Ankara. Winogradoff, empsa»»
gen . Am Sonntag stattete der rumänische
sandte in Ankara dem Ministerpräsident eine»
Besuch ab .

Kritik an Halifax wächst
H.W . Stockhol »». 14. Okt . Eine Londoner

Meldung des „Svenska Dagbladet" bestStE -
daß die Kritik an Lovd Halifax um sich greift:
Die Forderung , Saß eine Aenderung a » l
dem Posten des Außenminister »
notwendig sei, wird auch in konservative »
Kreisen vernehmbar . Hierfar wir» besonder»
die Stellungnahme » es „Observer" angeführt,
der sich dgfük ausspricht, daß die englische
Außenpolitik vielleicht positrver und mit gr» '
ßerer Kraft geführt werden könne als von
lifax. Auch der Haupteinpeitscher der Konsek»
vativen , Marugesson, gilt in seiner Stellung
als erschüttert.

Wer versagte in Gibraltar?
Nachspiel »um Dakar-Abeutener

HLF . Stockholm . 15. Okt . Zweck bei Bel« '
»es, den der englische Botschafter in Mc^ rw-
>ir Samuel H o a r e , gegenwärtig in Gibrm-
u abstattet, ist nach einer Meldung des fta»»
inavischen Telegrammbüros eine Unter !»
« tut im Zusammenhang mit dem Fe » ! "
chlag vor Dakar . Die verantwortliche»
stellen sollen sich zu der Frag « äußern , wie ** •
täglich gewesen sei . daß die zur Verstärkung
ach Dakar entsandten französischen Krreas
ihrzeuge die Meerenge passieren konnten.
Intersuchung richtet sich in erster Linie «ege
en Gouverneur der Festung, Sir Clvo
iddle , den Chef des Westmittelweerge»
hwaders , Konteradmiral Summ e r v i l i
en Oberbefehlshaber der Gibraltar -Garm
m , Mc. Farlan . und wird möglicherwen
»gar auf den Chef der Mittelmeerflotte B"
dmiral Sir Dudley P o u n d ausgedehnt.

Geheimnisvolles Eisenbahnunglück
bei London

* Stockholm , 14. Okt . In der Gegend
London , so meldet Reuter , ereignete st«
- amstagabend ein Eisenbahnunglück, als '
rchnellzug , der von Liverpool kam . bei
xahrt durch einen Bahnhof entgleiste .
jahl der Opfer beläuft sich nach den letz^ .
Meldungen auf neun Tote und fe # ®
etzte . lieber die näheren Umstände des "
lücks berichtet Reuter : „Man glaubt , »aß f „
lnfall auf einen Gepäckkarren zurückzufüyr ^
st , der vom Bahnsteig auf die ®feife fiel•
ieser Erklärung bekommt das Unglück ei ..eser Erklärung verommr oas rrng- uu.
eheimnisvolles. Vielleicht lüstet stch das
ittnrnS , wenn Reuter der Frage
rund geht , ob sich zu der Zeit , als der u ,und geht , ob sich zu der Zeit , als oez **
i, ereignete, nicht wieder einmal deutsche u j
r über England waren und auch
imsuchten , in der der Schnellzug aus
>ol aus dem Gleis sprang.

Luftschutzhelfer als Plünderer
* Genf. Fast täglich berichten die
ier neue Fälle von Plünderungen in w t
gten Gebäuden. Meist sind es M i t g It . , c ,
er Londoner 2uf t f d» ufc o tfl « »
; o « , die sich derartige Verbrechen »u f««
unmen lassen . Jetzt standen wieder, wie
tirror " berichtet , zwei Angehörige
rauenhilfsorganisation <ATS . ) vor *
e in Kcnt in einem Gebiet, das Lufta»6

nnn Geaenst» »"

Hem« auf Gelte 6

ISiBBB
,. - - - © mH* ., ttarirruv - ' AAer .
ir : ttrnil Münz . © au» tM>rtftiettcr : » »«" *
onibiud : « üdweftdkUts» « Druck , und »

Führer -Berla «
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Schwere Artillerie
Von Oberstleutnant a. D. B e n a r 7

Kampfwagen und schwere
dur§ ^ E iind es, die der Infanterie den Weg
iten j, - e

. ueuzeitlichen Befestigungszonen bah -
L,?' Feldschlacht den Widerstand des
bemxti zermürben . Von ihnen ist die alt -
ra »s? »

E- bedachtsame Artillerie bei dem atem-
sran/^ -5^ Vormarsch in Belgien und Norö-ein wenig gegenüber den jungen,
für Ellncheren Luft- und PanzergeschwadernHeimat, die nach packenden undQr ii ftT.! “ 4“ *4» muy tmucivircu u » ü neu -

treten
" "ötI *)etn greift , in den Hintergrund ae-

boch hätte gerade sie es verdient , daß
dz^ . ^ rer mit besonderer Dankbarkeit ge -
bn» « doch ihre Leistungen mehr als

Hielt sie doch — ganz gleich ob
„ espannt oder motorbewegt — mit den

„ Hellen Truppen Schritt , war immer recht¬
ein » £ ur Stelle , wenn es galt , ihrem Angriff
L »», Feuerwalze vorauswandeln zu lasten ,
z » » öen Seinö gelegten Ring festen Halt
»in- 2* "der die eingeschloffenen HeeresteUe
in,, , " ebergabe zu zwingen. Bor Lüttich , Nr -
lktiiin

" " twerpen, Maubeuge feuerten ihre Ge -
un^ e - rtffen tiefe Breschen in Drahtsperren
so,? Eisengitter, durchschlugen Panzer - und
tü.'""wände , warfen Bunker und Panzer -aus den Verankerungen . Vor Dünkir -
s»»> ?k ^wanbelten weittragende Batterien den
bi » Küstenstreifen, der den Briten füriubootung ihres Expeditionskorps noch
fl,, ?" ' öum Höllenkeffel . Um die B^ ickenköpse ,
„7® " enen die deutschen Divisionen am 6. Juni
b,^ " neuten Angriff ' über die Somme vor-
iinz legten sie einen schützenden Rauch -"Nd Feuerschleier.
Stets der Stolz, der Armee
. ,Die schwere Artillerie ist stets der Stolz derren deutschen und österreichischen Armee ge-
v» , L Jener österreichische Mörser , der einstBelgrad mit einem glücklichen Treffer den
ini ? ,n ??.

*"nnen des Prinzen Eugen BrescheZitadelle schlug und den türkischen Ver-
i

*" 'ner 8000 Mann an Toten und Verwunbe-
d^ . uete, wird ebenso für alle Zeiten im Ge -luytnls der Artilleristen beS großdeutschen
n »« E fortleben, wie „die Brummer des Gro-
jH?, .?n ‘ 08" bie er aus der Festung Glogauals es galt , die Entscheidungs-Macht von Leuthen zu einem preußischenSiege zu gestalten.

den rasch verlaufenden Bewegungs-
machten des napoleonischen Zeitalters und

s» deutschen Einheitskriege war der Wert der
c? '"kren Geschütze für den Kampf im freien
di- wenig in Vergeffenheit geraten . Erst
r»w? lEllungskämpfe des russisch - türkischen und
, ,̂ '" w - japanischen Krieges wiesen nachdrück-
«,?. auf ihn hin. Männer wie der General -
^ ."warschall Graf Schliesfen , wie die Gene-» Unspekteure der Fußartillerie von der Pla -
d »

Und von Dulitz erkannten die Forderung
. er Stunde und wandelten um die Jahrhun¬
dertwende . von ihrem obersten Kriegsherrnêrstänbnisvoll unterstützt, einen Teil der
Uestungsartillerie durch Zuweisung von Be-
-.
""uuungsabteilrrngen in die-schwere Artillerie"es Feldheeres um.

stärkster Trumpf im Weltkrieg
. I « Weltkrieg hat sich die schwere und
Awerste Artillerie als einer der stärksten
Sumpfe in der Hand der deutschen und öster-
ferchischen Truppenführung erwiesen. Von der
Mweren Feldhaubitze bis zum deutschen 42
Zentimeter- und dem österreichischen 80,6 Zen-lm » ixr,Mörser haben ihre Geschütze ihr TeilS beigetragen, dem Feldheer den Wegdie belgisch-französischen FestungslimenMburch über die Kampsfelder der Grenz-
,^ lachten hinweg bis vor die Tore von Paris
i« Mahnen . Im Westen und Osten haben sieoen nächsten drei Jahren des Stellungs -

nü Bewegungskrieges ihr gewichtiges Wort«kwrochen.
^ Junner stärkere Kaliber , immer gewaltigere
wtunitionsmengen sind ins Treffen geführtorden . Die Marine leistete dabei dem Heere
Wertvolle Dienste. Sie baute einen Teil ihrer
>angrohrgeschütze aus veralteten Schlachtschif-
!°u aus und stellte sie in den Dünen von Jlan -
J2 } und an anderen Brennpunkten der
^ chlachtfront als Rückhalt im Großkampf auf.?^ n Gipfel ihres RuhmS aber erklomm die

Artillerie , als ein neues Krupp-
85' chütz zu Beginn der „Großen Schlacht" im
Mrz igi8 seine Granaten aus dem Walde von»rspy über 120 Kilometer in dasv * 1 » » 0 nPariS schleudert« . Am Ende deS

Weltkrieges hatte sich die Zahl der Batterien
und Geschütze gegen die Ausrüstungsstärke bei
der Mobilmachung fast verdreifacht. Das
Stärkeverhältnis zwischen leichter und schwerer
Artillerie , das bei der Mobilmachung 3 : 1 zu¬
gunsten der leichten Artillerie betragen hatte,betrug nur noch 2 : 1 .

Wie hoch unsere Widersacher die Wirkungder schweren Artillerie einschätzten, erhellt dar¬
aus . daß sie im Friedensdiktat Deutschland zur
Auslieferung oder Vernichtung seiner gesam¬
ten schweren Artillerie zwangen und ihm un¬
tersagten, sein kleines Heer, die Reichswehr,mit Geschützen von größerem Kaliber als 10,5
Zentimeter auszurüsten .

Sie selbst behielten ihre schwere Artillerie
des Feldheeres , die zum größten Teil erst,
nach Deutschlands Vorbild , während des Krie¬
ges geschaffen war , bei , ja vermehrten und ver-
besierten sie nach Kräften . Das zahlenmäßige
Uebergewicht der leichten gegenüber der schive-
rcn Artillerie wurde in allen Wehrstaaten er¬
heblich gesenkt. In Frankreich schwang die
Waage sogar bis aus wenige Prozent fast
völlig aus .
Glänzend neu erstanden

Es hat ihnen wenig genützt . Der Weitblick
und der Schöpferwill« des Führers , das Wis¬
sen und Können deutscher Waffeningenieure,der Fleiß und die Präzisionsarbeit deutscher
Rüstungsarbeiter schufen dem Heere Groß-
deutschlands eine schwere Artillerie , die jener
seiner Widersacher in jeder Hinsicht

f
t

Schwere Artillerie aus dem Vormarsch. — Ausgenommen während des Vormarschs in Frankreich südlich Sedan . (PK-von Esiorff / Schcrl- M .)

überlegen ist . Alle technischen Fortschritte
im Rohr - und Lafettenbau, in der Lastenbe -
förberung durch Pferde und Motorzug , in dem
Bau und in der Laborierung der Geschosse , in
der Verfeinerung der Nicht- , Beobachtungs-
und Meßgeräte sind bei ihr berücksichtigt. Me¬
chanisierte oder gar elektrisch betriebene Richt -
und Ladeeinrichtungen erleichtern den Kano¬

nieren die Bedienung ihrer schwersten Kolosse,
sowie das Heranschaffen und Bewegen der
zentnerschweren Geschosse.

Organisatorisch hat man leichte und schwere
Artillerie nicht mehr wie einst Feld - und Fuß¬
artillerie voneinander getrennt : denn mögen
auch ihre Kaliber verschieden sein , ihre
Kampfweise und ihre Schubverfahren sind die

Rumänien lm Zeichen der Neuordnung
Beobachtungen eines deutschen Kriegsberichters / Von Kriegsberichter Dr. Gustav Adolf Pogatschnigg

13. Okt . (PK .) Mit der Entsendung
deutscher Truppen nach Rumänien ist man auf
den Legionsstaat General Antonescus wieder
besonders aufmerksam geworden. Rumänien
als einer der Staaten , denen durch den Wie¬
ner Schiedsspruch eine neue nationale Grund¬
lage gegeben wurde, hat unmittelbar nach die¬
ser Regelung ein neues Gesicht auch in seiner
Staatssührung bekommen .
Erünhemden beherrschen die Straßen

Da und dort spürt man schon aus den Stra¬
ßen der rumänischen Hauptstadt die Zeicheneiner neuen Zeit . In den Rhythmus der über
der breiten Hauptstraße dahinsurrenden Kraft¬
wagen, den Menschenstrom , der sich auf den
Boulevards dahinwälzt in seiner Vielfalt und
Lebenskraft, in diesen Rhythmus hinein klopftder Pulsschlag eines neuen Lebens ,wenn dies auch nach außen hin noch nicht jedem
Besucher ins Auge fällt. Die Legionäre in
ihren grünen Hemden , die sich noch vor kur¬
zem nicht blicken laffen durften , sieht man nunals Träger und Künder eines neuen Willens.
Zwar ist noch der Einfluß der westlichenDemokratien nicht restlos verwischt . Noch ist in
den großen Geschäften auf den Boulevards
die französische Sprache neben der Landes¬
sprache vorherrschend . Doch wird dem deutschen
Gast überall «ine Hochachtung zuteil, die am
besten beweist , welchen Respekt man dem mäch¬tigen Groß -Deutschland und seinen epochalen
Leistungen entgegenbringt. Wer von den Ru¬
mänen in den Geschäften , Hotels , Restaurantsetwas deutsch spricht, versucht sofort , den deut¬
schen Besucher seine Kenntnisse wissen zu las¬
sen. Mit großem Jntereffe wird das Kriegs¬
geschehen verfolgt, und die Erfolge der deut¬
schen Kriegsführung werden mit Staunen und
Bewunderung ausgenommen. An den Tischenvor den Kaffeehäusern am Boulevard Bra -
tianu , zu dessen beiden Seiten sich die modern¬
sten Hochbauten erheben, werden die Eretgnisiedes Tages lebhaft besprochen. Die Ausrufe des
Generals Antonescu weisen den Weg . Presseund Rundfunk arbeiten im Sinne der Erneue¬
rung des rumänischen Staates .
Dunkelmännern wird das Handwerk gelegt

Wohl gibt es noch eine Reihe mißmutiger
Gesichter. Hier sind vor allem die Juden zuerwähnen, die auch in der Hauptstadt des Lan¬
des einen wesentlichen Bestandteil der Ein¬
wohner ausmachen und in deren Händen, wie
es nicht anders zu erwarten ist , ein Großteil
deS Handels und Gewerbes liegt. Und . mitihnen gibt es eine Anzahl westlich- demokratischorientierter Menschen, denen die Neuordnung
deS Staates und die straffen Anweisungen der

neuen Regierung unangenehm sind . Da sie
nun nicht mehr so ungehemmt im Trüben
fischen können , wie sie es bisher taten . Sicher¬
lich wird es noch eine Zeit brauchen , bis man
diesen Dunkelmännern vollends das Hand¬
werk legen kann : aber es wird ihnen gelegtwerden.

Vielfältiges Leben strömt über die Vuka-
rester Boulevards hin. Große schöne Per¬sonenkraftwagen flitzen an den Fußgängernvorüber . Bei Einbruch der Dunkelheit flam¬
men auf dem Boulevard Bratianu mit seinen
Wolkenkratzerbautcn die bunten Lichtreklamenauf. Die Flut der Menschen , meist nach der
neuesten Mode gekleidet , ebbt erst in den spä¬ten Nachtstunden ab. Nur in den Seiten¬
straßen, abseits der verkehrsreichen Boule¬vards , ist es schon lange still geworden. Dun¬
kel ducken sich die vielfach kleinen unansehn¬
lichen Häuser an den Schatten der Nacht . Nur
undeutlich dringt bis zu ihnen der Lärm derBoulevards .

Hafenleben in Galatz
Eindrucksvollere Bilder des Südostens ver¬mittelt die Hafenstadt Galatz . Von den 120 000

Einwohnern sind 60 000 Juden . Hier haben sie
sich festgesetzt , hier beherrschen sie den Handeldieser Stabt , und es entgeht ihnen wohl kaumein einträgliches Geschäft. Die übrige Ein¬
wohnerschaft ist bunt und gemischt. Neben denRumänen leben die Armenier und Griechen .Im Hafen liegen die Schiffe der Donaustaatenvor Anker , löschen ihre Ladungen, nehmen

neue auf und schaffen sie die Donau stromauf¬
wärts . Vom Hafen aus steigen die Straßen
steil in das Zentrum der Stadt , wo sich auf der
Strada Domneasca der Hauptverkehr abwik -
kelt. Neben modern gekleideten Männern und
Frauen sieht man aber auch rumänische Bauern
aus den umliegenden Dörfexn in ihren Land¬
trachten , Marineuniformen und die Unifor¬
men des Landheeres sind zahlreich vertreten .
Vor den Konditoreien, Restaurants und Kaffee¬
häusern, deren es in der Strada Domneasca
zahlreiche gibt , stehen Tische und Stühle , die
nachmittags und vor allem am Abend dicht von
Leuten besetzt sind , die die Fußgänger Revue
passieren laffen . Die dunkeläugigen Rumänin¬
nen lustwandeln mit ihren Kavalieren die
Promenade auf und ab . Rumänische Offiziere
und Militärschüler in ihren kleidsamen blauen
Uniformen mit den weißen Koppeln beleben
das Straßenbild . Bis in die späten Abendstun¬
den hält dieses Menschengetriebe in den Haupt¬
verkehrsstraßen an. In den anderen Straßen
ist es schon viel früher menschenleer geworden.
Ruhig kann man nicht sagen , denn eine unge¬
zählte Schar von Hunden bellt dann, wie es
scheint, plötzlich los , und Katzen begleiten das
Gekläff mit ihrem Konzert. So wird der Lärm
des Tages in den Nebenstraßen, den Karren ,
Fuhrwerke und auch Autos verursachten, wenn
sie über das holprige Pflaster raffeln, abgelöst
von diesen Tierstimmen. Die Stadt verliert
sich in den Höhen und Hügeln , zu deren Füßen
die Wasser der Donau , des Screth und des
Pruth dahinfließen und in der Regenzeit weite
Gebiete des Landes überschwemmen .

Nach Kanada Bloß Ersatz . . .
„Unter uns gesagt, Winston. woram warten wir „Reg ' dich nickn aus , Sallsax — die deutschen Bomben

(ZeiNmuna: Schmidt (Detke ) stich ia alle bloß mit Ersatz gemacht !"

gleichen. Die schwere Artillerie ist zum Teil
in die Divisionen eingegliedert, zum Teil zur
Verfügung der höheren Kommandobchörden
bis hinauf zur Obersten Heeresleitung gehal¬
ten . Ihre Geschütze werden je nach ihrem Ver¬
wendungszweck durch Pferde oder Motore ge¬
zogen und häufig in zwei oder gar drei Lasten
gefahren. Ein Teil der allerschwersten Ge¬
schütze ist auf Eisenbahnlafettcn aufmontiert
oder in die ständigen Befestigungen eingebaut.

Die schwere Artillerie verfügt über Flach¬
bahngeschütze, Kanonen und Steilfeuergeschütze ,
Haubitzen und Mörser . Langrohrkanonen be¬
kämpfen vor allem lebende Ziele auf große
Entfernungen , wie Marschkolonnen, Truppen¬
ansammlungen , Befehls- , Nachschub - und Vcr-
kehrszentren des feindlichen Hinterlandes . Sie
durchschlagen aber auch erfolgreich Panzerun¬
gen . Die Sprenggranatcn der schweren Feld¬
haubitzen werden lebenden und toten Zielen
zum Verderben , eignen sich besonders zur Be¬
kämpfung der feindlichen Artillerie , deren Be¬
dienung und Gerät sie zermalmen , und der
feindlichen Infanterie , die sich unter Aus¬
nutzung und Verstärkung des Geländes zum
Widerstand gesetzt hat . Die Diörser sind aus¬
gesprochene Steilfenergeschütze , die im Gegen¬
satz zur Haubitze auch mit Erhöhung über 45
Grad schießen können und imstande sind, stär¬
kere feldmäßige Anlagen , ja selbst ständige Be¬
festigungen zu zerstören. Ihre wuchtigen Gra¬
naten , mit Verzögerung verfeuert , bringen als
Bollgeschosse in die Deckung ein , um beim Zer¬
springen eine minenartige Wirkung zu er¬
zielen .
Mit allen Hilfsmitteln ausgestattet

Das Schießen der schweren Artillerie ist ohne
die getreue Mithilfe der Flugzeuge , der Bal¬
lone und der Veobachtungsabteilungen nicht
zu denken . Die Flugzeuge und Ballone über¬
nehmen die Aufklärung des Zielfeldes und die
Schußbeobachtung . In den Beobachtungsabtei¬
lungen sind alle Hilfsmittel neuzeitlicher Er -
kundungs- , Vermeffungs- , Schieß - und Beob¬
achtungstechnik : Lichtmeß- , Schallmeß - und
Vermessungsbatterien sowie Wetterzüge, die
die Grundlagen zum Ausschaltcn der Wetter¬
einflüsse beschaffen, vereint . Doch sind auch
heute wie ehedem die Offiziere und Unteroffi¬
ziere der schweren Artillerie durchaus in der
Lage , mit eigenen Mitteln , mit Fernglas und
Scherenfernrohr , von der Erde aus ihre S ^ üffeins Ziel zu lenken .

Nicht vergessen sei endlich die aufopferungs¬
volle Unterstützung der rückwärtigen Einheiten
der schweren Artillerie , aller jener Kolonnen,die kein feindliches Feuer , keine schlechten
Straßen , keine Dunkelheit, keinen Regen und
keinen Schneesturm scheuen , um ihre Geschütze
rechtzeitig mit Munition und Betriebsstoff zu
versehen .

Die schwere Artillerie bleibt sich stets bewußt,daß bei allem eigenen waffentechnischen Kön¬
nen ein Erfolg ihr nur> winkt , wenn sie aufdas engste Verbindung mit der Infanterie
hält, wenn sie sich einsühlt in ihr Planen und
Sorgen , wenn sie nur lebt , um ihr zu dienen.
„Zugleich !" ist von jeher die Parole der Ar¬
tillerie gewesen , bei der der einzelne Kanonierin der Geschützbedienung nur ein Mädchen des
Ganzen darstellt. „Zugleich !" ist auch die Pa¬role der Artillerie im Zusammenwirken mit
den Schwesternwafsen.

Der 86W6I8 . wie richtig es ist, auf eine kostspielige Ver¬

packung zugunsten einer hochwertigen Tabak- Qualität

verzichten , ist durch die

treue Freundschaft
^ bracht , die die ECKSTEIN - Raucher . ihrer Marke * in
*^ r grünen Packung haltenl 3 1/ 3
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Las NSKK . war angelrelen
Abschlnhprüfung der Wehrstaffeln

Die NSKK . - Standarte 58 (Karlsruhe ) führte
am Sonntagvormittag die Abschlußprüfung
der Wehrstaffeln durch, Für die Männer des
NSKK . galt es , an diesem Sonntagmorgen zu
zeigen , was sie während ihrer vormilitärischen
Ausbildungszeit gelernt haben .

Die Stürme zeigten innerhalb ihrer For¬
mation die verschiedenen Ausbildungszweige
und man hatte bei einem Rundgang die Mög¬
lichkeit, ein Bild von dem Ausbildunqsstanö
zu bekommen . Während die einen beispiels¬
weise Hanügranatenzielmurf vorführtcn , üb¬
ten sich andere im Entfernungsschätzen, andere
wiederum zeigten , daß sie sich das Kartenlesen
gut angeeignet hatten und mit Kompaß und
Planzeiger einwandfrei umzugehen wußten.
Wieder andere hatten Unterricht am (Gewehr
und Schictzlehre , genau so wie an jedem Aus
bildungStag während der Ausbildungszeit .

Zum Abschluß der Besichtigung meldet «
Standartenführer Schöner dem NDKK .-
Obergruppenführer W a g e n e r . Stuttgart ,
di« angetretenen Formationen . Sodann er¬
griff Obergruppenführer Wagener das Wort
zu einer kurzen Ansprache , in der er seine
Freude zum Ausdruck brachte , die Männer an
den freien Sonntagen , die eigentlich der Er¬
holung gewidmet sein sollten , aus freiem An¬
trieb Dienst in den Reihen des NSKK . tun.
um vormilitärisch ausgebildet zu werden Der
Obergruppenführer streifte alsdann die Aus¬
bildung dieser Männer und betonte , daß er
mit dem Ausbildunqsstand des NSKK . in
Karlsruhe zufrieden sei.

In einer Rede stellte Major Ostertag
heraus , daß eine solche Ausbildung den Män¬
nern des NSKK . später in den Reihen der

auf dem Neureuter Exerzierplatz
Wehrmacht von Vorteil sein werde . Derjenige
NTKK. - Mann , der gut ausgcbildet sei , entlaste
die Ausbilder bei der Wehrmacht wesentlich
von ihrer schweren aber nutzbringenden Ar¬
beit . Zinn Schluß seiner Rede unterstrich
Major Ostertag, daß die Ausbildung selbst¬
verständlich den NSKK . - Mann nicht zum fer¬
tigen Soldaten forme , sondern nur soldatisch
erziehen und vormilitärisch schulen solle.

Mit dem Gruß an den Führer klcwg die
Besichtigung des NSKK . in Karlsruhe würdig
aus . —okl .

Tagung der Landeshebammenschaft
Fm Saale des Hotel Friedrichshof Karls¬

ruhe fand dieser Tage die Laudcshaupttagung
Badischer Hebammen statt , die zugleich die erste
seit Inkrafttreten des Reichshebammengesetzes .
Die Leiterin der Landeshebammcnschaft be¬
grüßte die überaus stark besuchte Tagung mit
herzlichen Worten . Insbesondere begrüßte
Frau Brecht die Ehrengäste von Partei und
Staat . Frau Brecht gab ganz besonders ihrer
Freude Ausdruck , die Reichsleiterin , Frau
Nanna Eonti , Berlin , bei der Tagung begrü¬
ßen zu dürfen und würdigte deren Verdienste
am Zustandekommen des Reichshebammcnge-
setzes , das die Berufstätigkeit der Hebamme in
weitere neue Gebiete lenkt , die .Hebamme mit¬
verantwortlich macht bei der Pflege der wer¬
denden Mütter sowie der nachgehendcn Säug¬
lingspflege und ihr darüber hinaus noch wei -
tere Gebiete der Volksgcsundheit zumeist .

Die gehaltenen Vorträge wurden mit größ¬
tem Interesse ausgenommen, auch die Aus¬
sprache war « ine rege . Ein umfassender Ge¬
schäftsbericht wurde von Frau Brecht gegeben .

politische Vortragsreihe im votksbildungswerk
Auftakt der Vortragsreihe „Geschichte und Politik "

Am Mittwoch , 16.30 Uhr , spricht im Volts¬
bildungswerk Dr . Gotthard O st lBcrlinj über
„Die weltanschaulichen Grundlagen der heuti¬
gen weltpolitischen Lage" . (Ort : Hochschule für
Lehrerbildung , Bismarckstraße 10 . ) Mit die¬
sem Vortrag beginnt die Reihe „Geschichte und
Politik "

, in der dann weiter sehr namhafte
Gelehrte über Themen sprechen werden: „Der
Mittelmeerraum in der Weltgeschichte" lDr .
Paul Fickeler - Mttnchen , am 23. Oktober) . „Der
Kampf um den Rhein" lDr . Paul Schneider,im November) , „Die geschichtliche Entwicklung
der Westgrenzc " lProf . Dr . Anrich ) u . a . Be¬
sonders zu erwähnen ist in dieser Reihe auch
ein Vortrag von Prof . Herbert Cysarz ( Mün -
chen ) über „Geschichte und Unsterblichkeit " im
März . .

Der Redner der Auftaktveranstaltung , Dr .
Gotthard Ost, ist der Leiter der von außeror¬
dentlichem Erfolg gekrönten Arbeitsgemein¬
schaften über deutsche Geschichte in den Volks-
bilbungsstätten der Reichshauptstadt. Groß¬
deutschland , die Schöpfung des Führers , ver¬
pflichtet jeden Deutschen , heute nun auch welt¬
politisch denken zu lernen , bas heißt , „in Kon¬
tinenten , Ozeanen und Epochen"

. Kein politi¬
sches Ereignis kann heute noch isoliert betrach¬
tet werden. Jeder Vorgang ist in große histo¬
rische Zusammenhänge eingebettet. Der Vor¬
trag soll in die wesentlichsten Weltverhältnisse
hineinleuchten, aus denen man die Politik des
Führers verstehen lernt : so in bas deutsch -
angelsächsische , das deutsch - französische, das
deutsch- russische , das italienisch - englische, das
japanisch - angelsächsische Verhältnis , in das ost-

Quantität
oder Qualität ? *)

ayikah 5/v

' Jeder Raucher steht an sich vor der Frag «, ob er
für das gleiche Geld lieber mehr oder besser
rauchen will . — Genußreicher und bekömmlicher ist
zweifelsohne dar letztere!

asiatische Sturmzentrum und in die all -ara -
bisch- mohammedanischc Bewegung.

Karten bei „Kraft durch Freude "
. Wald-

straße 40 a lam Ludwigsplatz) .
Heute 1. Beethoven -Klavierabend

Wilhelm Kempff
Am heutigen Dienstag findet abends 7 .30 Ubr

(nicht 8 Uhr, wie ursprünglich angezeigt) im
Eintrachtsaal der erste der sechs Beethoven-
Abende des berühmten Pianisten Professor Wil¬
helm Kempff statt . Der große Künstler, der
die- 30 Klaviersonaten Beethovens in chrono¬
logischer Folge im Laufe des Winters bei uns
spielen wird , trägt an diesem ersten Abend die
drei Sonaten Op . 2 und die Es - bur - Sonaten
Op . 7 vor.

Die Thomaner fingen in Karlsruhe
Der Leipziger Tbomaner - Ehor , der am Don¬

nerstag in der Staötkirche unter seinem neuen
Dirigenten Thomaskantor Professor Dr . Gün¬
ther Ramin wieder ein Kirchenkonzert geben
wirb, hat eine Vortragsfolge gewählt, die in
ihrer Vielseitigkeit so recht geeignet ist . das
ungewöhnliche Können und den Glanz des
herrlichen Stimmaterials in hellstes Licht zu
stellen . Der erste Teil bringt Meister der Vor¬
bachzeit, wie Schütz. Schein und Senfl . Von
Johann Sebastian Bach folgt die gewaltige
Motette : /.Singet dem Herrn ein neues Lied" .
Die „Fest- und Gedenksprüche " von Brahms ,
die den krönenden Abschluß bilden, werden
ihrer ungewöhnlichen Schwierigkeit wegen nur
von ganz besonders disziplinierten Chören zur
Aufführung gebracht . Orgelwerke von Buxte¬
hude . I . S . Vach und Reger sind den a LapsÜL-
Chören eingefügt.

p(//üfk£ntann mcUeh
In den letzten Tagen konnten

die braunen Glücksmänner wie¬
der verschiedene recht ansehn¬
liche Gewinne auszahlen . So

hatte im Billardsaal des Kaffee Bauer ein
Volksgenosse das außergewöhnliche Glück,
einen Tausender zu ziehen . Am Hauptbahn¬
hof gewann eine Krankenschwester einen Hun¬
derter. Auch zehn Soldaten , die gemeinsam
einige Lose spielten, wurden hier mit einem
Hundcrt -Mark - Geivinn bedacht.

Rheinwafierstände vom 14. Oktober
Konstanz 400 (—5 ) , Rheinselden — , Breisach

314 (—20 ) , Kehl 308 (—20 ) , Straßburg 380
(—20 ) , Karlsruhe - Maxau 587 (—2) , Mannheim
517 ( + 10) , Eaub 372 (—8 ) .

Kriegsmaler Bollbehr
. stellt in Pforzheim aus

r . Pforzheim . Prof . Ernst V o l l b e h r , kein
Unbekannter in Pforzheim , seitdem er mit
Oberbürgermeister Kürz zusammen eine KdF.-
Seereisc machte, besuchte wieder die Kunststadt .
Am Freitag eröffnete der Oberbürgermeister
im Beisein des Künstlers die Ausstellung von
Kolonialbildern , die Vollbchr vor dem Welt¬
krieg als Ergebnis seiner Reisen nach Kame¬
run , Togo, Deutsch - Sttdwest- und Deutsch - Ost-
afrika mit nach Hause brachte . Es fügt sich
schön , daß der Kunst - und Kunstgewerbcverein
die Räume im „Turmhaus " besitzt , die es er¬
möglichen , jede Kolonie in einem eigenen
Saale unter - und zu guter Wirkung zu brin¬
gen . Diese Kolonialbilder , Vollbehrs erste
Kinder, sind zum ersten Male ausgestellt und
seither noch nirgends öffentlich gezeigt worden.
Ein starker Andrang zu dieser hochaktuellen
Schau ist zu erwarten , in der wir — rückblik-
kend auf Deutschlands Besitz vor dem Welt¬
krieg — zugleich vorausschauen können in
Großdeutschlands Zukunft . Für die Goldstadt
hat diese Schau im wahrsten Sinne eine be¬
sonders tröstliche Bedeutung , war es doch bis
zum Ausbruch dieses Krieges unter jedem
Himmelsstrich der weiten Welt sozusagen bei¬
misch mit seinen Erzeugnissen der Gold- und
Silbcrschmiedekunst , für ' die sich wieder die
ganze Weite der Welt öffnen wird . Und wie
weit die Welt noch ist , das bringen uns gerade
auch die unendlich scheinenden Gebiete in den
Tropen so recht zum Bewußtsein, die der
Maler meisterlich festgehalten hat. Die Aus¬
stellung dauert bis 18. Oktober. Sie wird
dann abgelöst durch 180 neue Bilder Prof . Voll¬
behrs , die das wahre Gesicht des jetzigen Krie¬
ges zeigen , den der Künstler wieder wie den
Weltkrieg mit wahr - und lebhaften Farben der
Nachwelt auf der Leinwand erhalten hat.

kurze Sladlnarkriditen
Badisches Staatstheater . Im Großen Haus

gelangt heute abend um 19 Uhr als 2 . Vor¬
stellung der Dienstag -Stamm - Miete, Abt . A,
die Dostal-Operette „Die ungarische Hochzeit"
unter der musikalischen Leitung von Walter
Born und der szenischen Leitung von Erik
Wildhagen zur Ausführung. Morgen abend um
19 Uhr findet die 8 . Vorstellung der Mittwoch -
Stamm - Miete statt , gespielt wird die komische
Oper „Die pfiffige Magd" von Julius Weis¬
mann.

Berusssachschnle für Bühnenmaler und Mode-
zcichner Karlsruhe . Ingeborg Weinschenk, Schü¬
lerin der Berufsfachschule , wurde an das Stadt¬
theater Stettin als Kostümbildner!« verpflichtet .

Wir gratulieren zum Geburtstag . Ihren 90.
Geburtstag feiert heute in geistiger Rüstigkeit
Frau Christine Link , Hospiz Grüner Hof .
Ihren 85. Geburtstag feiert Frau Luise K o h m,
Lessingstraße 50, seinen 80. Geburtstag Herr
Christian Schmidt . Lokomotivführer i. R„
Stcfanienstraße 70, ihren 70. Geburtstag die
Bäckermeisterswitwe Lisette Seeger , Augar¬
tenstraße 17.

Das Fest der goldene« Hochzeit feiern am
Mittwoch die Eheleute Heinrich Völker, Eisen¬
bahnobersekretär, und seine Ehefrau Katharina ,
geh . Keller. Der Jubilar ist 74 und die Jubi¬
larin 73 Jahre alt . Beide erfreuen sich noch
bester Gesundheit.

Beglückwünschung . Der Oberbürgermeister
hat dem Direktor des Lehrinstitutes für Denti¬
sten in Karlsruhe , Emil Kimmich , Kriegsstraße
170 aus Anlaß des 20 >Shrjgen Bestehens des
Instituts im Namen der Stadt Karlsruhe unter
Ucberreichung einer Radierung , den Adolf -
Hitler -Platz darstellend, die herzlichsten Glück¬
wünsche übermittelt .

Dienstjubiläum bei der Reichsbahu-Tele-
graphenwerkstätte Karlsruhe . Der Führer hat
den Gefolgschaftsmitgliedern Werkhelfer Hein¬
rich Kern, Geranienstraße 0 , das silberne
Treuedienst- Ehrcnzeichen für 25jährige Dienst¬
zeit und dem Feinmechaniker Ludwig Scherrer ,
Blütenmcg 16 , das goldene Treuedienst- Ehren -
zeichen für 40jährige Dienstzeit verliehen. Im
Rahmen einer Feierstunde übermittelte in eh¬
renden Worten Bctriebsführer Laub namens
der Reichsbahndirektion Karlsruhe den Jubi -
laren Geschenk und Glückwunschschreiben. Be¬
triebszellenobmann Bosch übergab die auf dem
schön geschmückten Gabentisch aufgestellten , von
der Gefolgschaft gestifteten Geschenke. Erfreut
dankten die Iubilare für die schöne Feierstunde.

Ein Zusammenstoß zwischen einem Lastkraft¬
wagen und einem Straßenbahnzug erfolgte ge¬
stern nachmittag Ecke Katserallee und Händel¬
straße . Am Lastkraftwagen entstand leichter
Sachschaden.

Aus dem
m. Ettlingen . (Lichtbilöervortrag

des Schwarzwaldvereins .) Heute
Dienstagabend veranstaltet der Schwarzwalb-
verein einen Lichtbildervortrag im „Erbprin¬
zen"

. Umrahmt wird der Abend durch gesang¬
liche Vorträge der „Liedertafel" Ettlingen . Der
Lichtbildervortrag des Studienrats Linz -
Karlsruhe zeigt einen Farbenfilm aus dem
Protektorat . Die Veranstaltung , der wir einen
guten Erfolg wünschen , beginnt pünktlich um
19.30 Uhr. Der Zutritt ist auch Nichtmitglie¬
dern gestattet.

(Goldene Hochzeit .) Anläßlich der gol¬
denen Hochzeit der Reichsbahn-Oberinspektors
a . D . Karl Bandle Eheleute hier , Rheinstr . 111 ,
am letzten Sonntag liberbrachte der Bürger¬
meister unter ehrenden Worten ein Glück¬
wunschschreiben des badischen Ministerpräsi¬
denten sowie die Glückwünsche des Landrats
des Landkreises Karlsruhe . Zugleich übermit¬
telte der Bürgermeister die herzlichsten Glück¬
wünsche und Grüße der Stadtverwaltung und
überreichte namens derselben eine Ehrengabe
nebst Blumengruß .

(Aus der NS . - Frauenschaft .) Die
NS .-Frauenschaft, Ortsgruppe Ettlingen -Ost,
veranstaltete am Donnerstag im „Alten Fritz"
einen sehr gut besuchten Kalteplattekurs . Nach
kurzen Begrüßungsworten durch die Orts¬
frauenschaftsleiterin Frau Boos wies diese
die Frauen darauf hin , der zur Zeit überall
im Reich verstärkten Werbung für bas Voll¬
kornbrot Folge zu leisten und in ihren Fami¬
lien mehr Vollkornbrot zu verabreichen, wel¬
ches zur Gesunderhaltung des Körpers bei¬
trage und außerdem ein gesundes Wachstum
der Zähne fördere. Dann begann die Kurs¬
leiterin , Frau Werner -Ettlingen , mit ihrer
Arbeit . Auf Platten und Schüsseln baute sie
die Lebensmittel in hübscher Weise auf und
gab den Frauen die nötigen Anweisungen
hierzu. Die zum Schluß verteilten Kostproben
fanden allgemeinen Beifall . Auch an dieser
Stelle sei Frau Werner herzlichst gedankt für
ihre Mühe und Arbeit . — Die Mitglieder der
Ortsgruppe Ettlingen -West unternahmen einen
Ausflug nach Spessart. Bei Kuchen und Kaffee
wurden einige gemütliche Stunden verlebt . In
der früheren Seminarküche hielt die NS .-
Frauenschaft Ettlingen - West vor kurzem einen
von Fräulein Schultheis geleiteten Kochkurs
ab . der gut besucht war und den Besuchern
viele Anregungen verschaffte . Frau Westphal
dankte der Kursleiterin auch hier für ihre
Mühewaltung .

(Hohes Alter .) Frau Albertin« Gleißle
geborene Hauck, in der Spinnerei wohnhaft,
konnte ihren 75. Geburtstag begehen .

Alblal
(Sterbetafel .) Nach längerem Leiben

ist im Alter von 74 Jahren der Betriebsleiter
a . D . Otto Maisch, Ettlingen , Rheinstraße 1».
gestorben . Der Verstorbene war lange Zeit -m
Ausland als Webmeister tätig gewesen uns
kehrte im Jahre 1929 wieder in seine Heimat¬
stadt Ettlingen zurück. — Im Alter von
Jahren verstarb die Witwe Helene Kesel geo-
Mahlschnee , Ettlingen , Dietrich- Eckartstr . ö.

Bruchhanseu. ( A u s st e l lu n g ö e s K le i «-
tierzuchtvereins .) Am Sonntag hat"
der seit einem Jahr bestehende Kleintierzuchi -
verein C 461 Bruchhausen seine erste Kleim
tierzuchtschau im Saale des Gasthauses zum
„Grünen Baum " . In der kurzen Zeit fei«e/
Bestehens hat der Verein durch diese Aus¬
stellung bewiesen , daß seitens der Züchter in¬
tensive Arbeit geleistet wurde. Auch wurde der
Allgemeinheit das beste Beispiel zur Hebung
der Volksernährung durch die Verwertung von
Fleisch und Fellen praktisch vor Augen geführt .
Die Besucher der Ausstellung wurden an
Hand der von Frau Willig selbstverfertigten
Pelzwaren bestens überzeugt. Die Arbeit der
Züchter wurde durch die von Preisrichter Horst
Grötzingen, zugesprochenen Preise entsprechend
gewürdigt. Im ganzen kamen 97 Tiere aur
Ausstellung. Insgesamt wurde folgende Wer¬
tung festgestellt : 1 Siegerpreis , 3 Ehrenpreise ,
11 1 . Preise, 30 2. Preise und 43 3. Preist-
Durch den vorhandenen Gabentemvel und
Schietzstand war für ausgiebige Unterhaltung
bestens gesorgt .

Blick über die Hardt
h . Hochstetten. (Veteran der Arbeit -s

Am 12. Oktober vollendete der bei der FirnM
S . Husser hier beschäftigte Schreiner Reinhard
Mayer sein 70. Lebensjahr. Aus diesem Anla «
fand im Betriebe eine kleine Feier statt.
deren Verlauf der Betriebsführer G . Husier
die langjährigen Verdienste des Jubilars her'
vorhob und würdigte. Mayer , aus Graben ge¬
bürtig , trat schon 1886 bei der Schreinerei Hui '
ser hier in die Lehre . Als Schreinergeselle er¬
griff er, wie damals üblich, den Wanderstsiv
und durchquerte zu Fuß Deutschland und d"
Schweiz . Er arbeitete längere Zeit in Hal¬
densleben an der dänischen Grenze und in der
Schweiz . Nach zehnjähriger Wanderschaft kohr"
er in seine geliebte Heimat zurück. Seither ar¬
beitete er in seinem Lehrbetrieb, Firma Husier-
Nun will er endgültig den Hobel zur Seste
logen und den ihm lieb gewordenen Betriev
verlassen . Die Arbeitskameroden überreichte "
ihm ein schönes Geschenk, die Firma einen w*'
schenkkorb und einen namhaften Geldbetrag-
Möge er noch viele Jahre in Gesundheit ver¬
leben und einen ungetrübten Lebensabend ge¬
nießen.

Berghausen meldet
z . Berghauseu . (Oeffentliche Ver¬

sammlung . ) Am Freitag begann um 20 Uhr
die Versammlung mit dem Lied : „Nur der
Freiheit gehört unser Leben". Pg . B i e g i n g
begrüßte die zahlreich Erschienenen , besonders
den Redner des Abends, Pg . Meßbecher aus
Karlsruhe , der über das grobe Geschehen der
Zeit sprach. Er kam dabei besonders auf den
siegreichen Vormarsch unserer tapferen Solda¬
ten zu sprechen, die mit Waffen, die deutscher
Erfindergeist ersonnen, und mit ihrem herr¬
lichen Mut den größten Teil der Feinde nie¬
dergerungen haben . Weiter sprach der Redner
über die großartigen sozialpolitischen Ziele , die
unser Führer nach dem Sieg verwirklichen
wirb . z. B . Altersversorgung , und wies dabei
auf die Rede Dr . Leys hin. Die Rede Pg . Meß¬
bechers klang aus in der Gewißheit, daß bas
Großdeutsche Reich auf Grund seiner Weltan¬
schauung , seiner Intelligenz , seiner Sauberkeit
und seines Fleißes in die Jahrtausende hinein
bestehen wird. Reicher Beifall folgte den packen¬
den Ausführungen . Mit dem Gruß an den
Führer und den Nationalliedern wurde die
Versammlung geschlossen .

(Todesfall . ) Unter großer Beteiligung
wurde in Hohenwart bei Pforzheim Karl
Stark , Sohn des Weichenwärters Johann
Stark und Bruder unseres Kaffenleiters Ioh .Stark , hier, beerdigt, nachdem er nach einer'schweren Operation am 7. Oktober in Tübin¬
gen verstorben war . Der Verstorbene war in
Berghausen geboren und hing immer sehr an
seiner Heimatgemeinde. 15 Jahre war er als
Postkraftfahrer tätig , in der Partei war er ein
gewissenhafter Kassenleiter. An seinem Grab
legten Kameraden der Partei und der Post mit
anerkennenden Worten Kränze nieder.

(Hohe Geburtstage . ) Am 12. Oktober
wurde 74 Jahre alt Frau Anna Rothwei -
l e r geb. Becker, am 15. Oktober werden Josef

L ö f f e l 73 Jahre und am 18. Oktober Chri¬
stiane R a u p p geb. Müller 71 Jahre a1**
Wir gratulieren den Hochbetagten und wün¬
schen einen guten Lebensabend.

Aus der Melanchthonstadt
h. Brette «. (VDA . - Kundgebung

V retten .) Die VTA . -Ortsgruppe Brett -"
hatte seine Mitglieder und besonders auch <*“
übrigen Volksgenossen zu einer Veranstaltung
eingeladen, die zu einem vollen Erfolg führt--
Das Kapitol -Theater erwies sich bald als S«
klein , um alle Volksgenosien zu fassen, die de "
VDA .-Film „Der große Treck" miterlebe"
wollten. An Stelle des dienstlich verhinderte"
Ortsgruppenleiters begrüßte Kreisverband¬
leiter Rektor K u ß m a u l die vielen Gäste-
In einem einleitenden kurzen Vortrag
derte er den Kampf unserer Volksdeutsche"
Bauern im Gebiete von Ostpolen. In dem da¬
rauffolgenden Filme „Der große Treck" ew
rollte sich ein Bild tatkräftigen Einsatzes um
die in hartem Kampfe um ihre Existenz
ihr Deutschtum ringenden Volksdeutschen
Galizien und Wolhynien in ihre ureigeE
Heimat Deutschland zurückzuiühren. 185 0^
Deutsche unternahmen unter größter Anstre"
gung und gewaltigen Leistungen den 3 1*?
„Heim zum Reich" . Wie eindrucksvoll gest"L
tcte sich doch der Empfang der Bauern dur «
den für diese große Aufgabe der Heimkey,
durch den Führer bestellten Reichsführer j

'
Himmler . Alle Strapazen nach dem grosse
„Treck" waren jedoch bald vergessen , das i" ®1.
ein Ausschnitt aus dem Lagerleben, von T?
aus die Umsiedelung vorgenommen
Gute Verdauung tft «,» ^
Gesundheit und Wohlbefinden. Regen Eie sie deshalb an, "erd -n ^
Eie Ihr Blut und kräftigen Eie gleichzeitig dam » Ihre
durch das fett 10 Jahren bewährte Mtneralsalz -Nrauterim
Heidekraft. Erhliltl . auch in Tabl . in Apoth ., Drogerien u>u> j
formh. «OTage-P - ck. 1,80. Doppel-Pack. 8.30. Tilgt, viel-

DAS ZWEITE LEBEN
Das Schicksal einer Frau
Von Friedrich Arenhövel der 0 \

iSchlu ß .)
Ingwersen läßt den Fahrer warten , um für

alle Fälle gerüstet zu sein . Das Haus hat zwei
Stockwerke mit je zwei Mietparteien . Er geht
hinauf , aber an keiner Tür ist der. Name Si¬
mone Ruhland zu lesen . Ingwersen möchte sich
auch nicht durch Fragen auffällig machen, geht
wieder hinunter und weiß nicht recht, wie er
es schnell herauskriegcn kann , ob Simone wirk¬
lich dort wohüt. Beim Anblick eines Blumen¬
geschäfts schräg gegenüber hat er den rettenden
Einfall . Er kaust ein paar Stiele Treibflieder
und schreibt die Anschrift auf einen leeren Um¬
schlag .

„Bei wem ? " fragt der Gärtner .
„Das weiß ich leider nicht."
Der Gärtner ruft das Laufmädchen und be¬

fiehlt ihr , sie solle gleich mal nach Nummer 3'rübergehen und überall fragen, ob dort eine
Dame wohne .

„Bei Krauses ist doch eine zugezogen !" trium¬
phiert das Mädchen .

„Na, . denn sieh mal zu .
"

Ingwersen wartet im Laden . Die Kleine
kommt sehr schnell wieder und bestätigt die
Nichtigkeit ihres Wissens mit freudigem Stolz .

„Haben Sie die Dame gesehen ?"
„Nein , sie war nicht da .

"
„Aber sie wohnt dort noch ?"
„Frau Krause sagt , sie is nach'n Arbeits¬

amt hin.
"

Ingwersen entlohnt den Fahrer und bleibt
auf seinem Posten.

Nach einer Stunde sieht er sie kommen . Sie
mutz es sein , weil es von weitem so aussicht.
als ob Maria komme. Simone ist zarter , klei-
r-: r . sie hat ein sehr blasses , verhärmtes Gesicht .
Gte blickt vor sich nieder , beachtet keinen Men-
kchen und betritt das Haus Mohnhof drei.

Uivederrcchl bet : Verlag Carl Dunckcr Berlin .
Was nun ? — An Maria telegraphieren ! Aber

den Posten verlassen darf er nicht. Er ruft
eine Taxe an, schreibt das Telegramm auf
einen Blockzcttel und gibt es dem Fahrer mit
dem Auftrag , sich nach Erledigung zum Emp¬
fang eines Trinkgeldes bei ihm zu melden .

Nach einer Weile kommt eine kleine , weiß¬
haarige Frau aus dem Haus , geht in schnell
trippelnden Schritten in das Blumengeschäft ,
wahrscheinlich Frau Krause, die sich nach dem
Spender der Blumen erkundigen soll . — Sie
trippelt ebenso eilig über den Platz zurück.

Der Fahrer kommt und macht seine Meldung.
Ein Lokal , in dem Ingwersen am Fenster

sitzen und^ beobachten könnte , gibt es nicht.
Aber es ist ein Schlächterladen da , in dem er
sich ein Stück Wurst holt , und ein Bäcker , bei
dem er Brötchen kauft .

Ingwersen ißt im Patrouillieren zu Mittag
und zu Abend . Er weicht nicht aus der Sicht
des Hauses.

Stunde um Stunde geht Ingwersen auf und
ab. Im Morgengrauen beginnt es zu regnen.
Fröstelnd tritt er unter den Eingang eines
anderen Hauses. Schon um fünf Uhr geht das
Licht in dem einen Zimmer wieder an . und
es erlischt erst, als es draußen heller wird.
Ingwersen besorgt sich sein Frühstück und
trinkt an dein Brunnen auf dem Platz Wasser .
Gegen acht Uhr geht Frau Krause mit einem
Korb - zum Einkäufen und kommt nach einer
Weile wieder.

Simone Ruhland öffnet ihr Fenster , bleibt
eine Weile stehen und blickt in den Regen hin¬
aus . Kurz vor zehn Uhr fährt eine Taxe vor
das Haus Mohnhof drei . Das kann Maria
sein. —

Karl Lange steigt aus . Ingwersen stellt sich
in die Tür . Lange bezahlt, gibt dem Fahrer
Anweisung zu warten und geht auf das
Haus zu.

Da kommt ein zweiter Wagen. Der bringt
Maria . Sie müssen mit einem Zug gekommen
sein. •:*

Auf der Türschwelle prallt Lange auf Ing¬
wersen . Nach seinem ersten Erschrecken
schimpft er :

„Hier sind Sie also ! Aber hier gibt es auch
Polizei !"

Maria kommt mit verwundert erschrockenen
Augen.

Ingwersen drängt Lange von der Tür ab
und ruft Maria zu : „Schnell , geh 'rauf ! Zwei¬
ter Stock bei Krause !"

Lange macht einen verzweifelten Versuch ,
durchzubrechen , aber Ingwersen packt ihn am
Aufschlag seines Mantels und preßt ihn gegen
die Wand. Maria geht zögernd , in das Haus
und blickt Ingwersen mit entsetzten Augen an .
Er lacht und ruft : „Nu man zu doch !" — Sie
hastet hinein." ange scheint nicht recht Luft zu bekom¬
men . — „Lasten Sie mich los !" keucht er. Schon
stehen ein halbes Dutzend Neugieriger herum. —
Ingwersen flüstert drohend: ,^) ch werde Sie
loslassen , aber bei jedem Versuch , ins Haus zu
gehen , schlage ich Sie nieder. — Verstanden? !"

Er läßt Lange frei. Der steht einen Augen¬
blick auf schwankenden Beinen , beschimpft Ing¬
wersen . wendet sich ab , läuft auf seine Taxe zu
und ordnet an : „Zum Bahnhof !"

Frau Krause öffnet Maria die Tür . Ihr
altes , freundliches Gesicht wirb verschlossen, als
Maria sagt :

„Ich möchte, bitte, Frau Ruhland sprechen."
„Frau Ruhland ? Ich weiß gar nicht, ob sie

noch da ist . Ich muß mal sehen."
Sie geht über den Flur und klopft an eine

Tür . Maria hört keine Antwort , aber Frau
Krause geht hinein.

Als sie endlich zurückkommt , sagt sie :
„Leider! — Frau Ruhland ist schon fort.

Kommen Sie vom Arbeitsamt ?"
Maria weiß , daß Frau Krause den Auftrag

hat , zu flunkern, und antwortet hastig : ,£fa
vom Arbeitsamt ."

„Dann muß ich noch mal sehen. Vielleicht
war Frau Ruhland im anderen Zimmer ."

Sie geht wieder, und nun tritt Simone zu¬
erst aus der Tür . Der Flur ist so dämmerig,
daß nur Umrisse , aber keine Gesichter zu er¬
kennen sind .

„Bitte "
, sagt Simone , ,/möchten Sie herein¬

kommen ?"
Maria tritt ein und zieht die Tür zu.
Simone stößt einen leisen Schrei aus , weicht

weit in das Zimmer zurück, und Maria flü¬
stert : „Ich bin es ." .

„Du bist es —" Simone sinkt auf die Kante
ihres Bettes nieder, stützt ihre Hände neben
sich und fragt : „Maria , was willst du ?"

Maria tritt zu ihr hin, legt mit einer un¬
säglichen Scheu ihre Hand auf die Strähnen
des Haares , verharrt ebenso unbeweglich wie
Simone und fühlt endlich, wie der sich mit je¬
dem der schnellen Pulsschläge ihrer Hand oder
der Schläfe Simones fester in ihre Handfläche
fügt.

Maria setzt sich neben Simone , legt ihre Hand
auf die abwehrend zuckenden Schultern und
sagt leise : „Simone , dein Mann bittet dich
heimzukommen ."

„Der bittet nicht" — erwidert Simone hoff¬
nungslos .

Hans Ingwersen steht weiter Posten.
Da endlich kommt Maria die Treppe her¬

unter .
„Hans , geh zur Post ! Ruhland darf kommen

und Simone holen! Sie will heim . — Hans ,
hast du das gut gemacht !"

Sie küßt ihn, daß ihm der Hut abfällt.
„Schreib auf : — Telegraphiere : Albrecht

Ruhland . Böckstein achtundvierzig bei Bad¬
gastein . Hole mich aus Bergedorf bei Ham¬
burg, Mohnhof drei , nach Haus . Maria bei
mir , Simone . — Willst du das gleich tun,
Hans ""

„Und ob !" ^
„Und du, Hans ? Ich möchte sie nickt allc>

lassen." tIngwersen hebt seinen Hut auf und w»
dabei mit verlegenem Lachen: „fta , ich ? — -rj
sind wir eigentlich noch verlobt oder lew
nicht? " A

„Warte auf deiner „Hermione" und geö "
telegraphiere schnell und doppelt dringend , ^
mit ich bald zu dir kommen kann !"

*

Mitte August kommt das junge Ched"^
Hans Ingwersen und Frau Maria bei
lendem Sommerwetter im Hotel Tauerno
zu Böckstein an . Sie haben ihre Hochze »
Hösts gefeiert und sind für eine Stunde
Knudsen gewesen . Er hat Karl Lange zu u
paa-r Jahren Zuchthaus und Frau Stöcki
einigen Monaten Gefängnis verholfen. <

Als sie an ihrem Zimmerfenster stehen ® n
auf das Haus Ruhland hinüberblicken , >e"
sie die Eltern und die Kinder im Garten un
einem Sonnendach Kaffee trinken . ^Das junge Paar wird hier seine
wochen verleben. Ingwersen erzählt
noch einmal, wie erfreulich es ist , „
ein Schiff mit regelmäßiger Route beWQ *e
hat. Alle sechs Wochen darf er für eine
in Blankenese bei Maria sein. -gß

Er ist immer noch damit einverstanden
Maria Opernsängerin bleibt. Aber jetzk
er lachend hinzu : a

„Bis wieder etwas dazwischen kommt !. ,
„Was soll nun noch dazwischen tomme ^en
Ingwersen zeigt mit seinen reckt 8 0

Händen eine Säuglingslänge , wie er >
vorstellt, und neckt sie :

'

„Na. zum Beispiel so 'n lüttjen Sovran ^ ,,
„Ein ganzer Chor kann mich nicht vin
„O , mich ja auch nicht !" schmunzelt

werfen. - . ^ bei
Morgen früh wollen sie ihren Bei «

Ruhlands machen.



/

Zeder frag ! kampsbeit und Streitaxt
Am Samstag sammelt die DAF . fürs WHW.

8 «Nn ^ r^ ^ Truhwaffen waren bei unseren
Nanne « Vorfahren das Zeichen des freien
wanii'^ »

' ä?" Waffenweihe wurde der ger
se» ZL <>urch Verleihung der Was-
fletu»nmo ~ £ wehrhaften Sippengcnossen auf-
rcnen ^ amit gehörte er zu der verschwo-
Hand « ^ melnschaft, die mit den Waffen in der
föüfcte ' Wat uni0 ®&re . Familie und Sippe

^ aß die Urwaffen der Germa-
Ctob ^ » ^ ^ ? ^ F^amea oder Ger — zu Wurf,
Stell- r. . war : aber schon an zweiter
Streik «, en bei ihm das Kampfbeil und die
alz «?, r er sowohl als Hieb > als auch
$teffR* r

c .^ e benutzte . Mit unglaublicher
^ öIFpJ mv ,1* verstanden cs die germanischen
iu und Axt auf fernstehend « Objekt«
« en vdern. Auch Schwert, Wurfkeule. Bo-

gehörten zur Ausrüstung UN-
Sn ». r ? rfähigen Vorfahren .

- b, .V ' sbeile und Streitäxte — das sind die
Ä .j . . wen der zweiten Reichsstraßensammlung.
Kam »? .

"" 3 die fünf Büchlein „Des Führers
fotnmr,

,m Cften"
, der ersten Reichsstraßen-

fc , Ä ' wie aus dem durch das Blut deut-
den . ^ " Ib -' ten und Märtyrer geweihten Bo¬
snisch beispielloses Werk wächst , das den

«en Osten zu einem uneinnehmbaren Boll¬

werk der Nation und des Friedens macht, so
sollen uns die mit Halbedelsteinen geschmückten
Waffen daran erinnern , daß wir auch nach dem
Siege den Helm fester binden müssen. 40
Millionen dieser Kampfbeile und Streitäxtewird die DAF . am 16 . und 20. Oktober gegenein Opfer in die Büchsen des WHW . anbie-
ten. Tausende von Edelsteinschleifern und Me¬
tallarbeitern haben in Idar -Oberstein, Hanau,
Schwäbisch- Gmünd, Pforzheim , Gablonz/Su¬
detengau und Weistritz/Schlesien . an der Her¬
stellung dieser Abzeichen gearbeitet, Millionen
deutscher Volksgenossen aber werden »an den
beiden genannten Tagen diese Trutzwaffen un¬
serer Vorfahren tragen als Ausdruck der Ver¬
bundenheit, aber auch des unbeugsamen Wil¬
lens , frei zu sein wie unsere Vorväter , die
ihr Leben einsetzten für ihre Ehre , für ihre
Freiheit , für ihre Familie und für ihre Sippe.Was sie waren , wollen wir sein : eine aus
Gedeih und Verderb verbundene Gemeinschaft ,die alles Glück, aber auch alles Leid zusam¬
men trägt , und di« darum zusammen steht, um
sich gegenseitig zu helfen . Die Spenden der
zweiten Reichsstraßensammlun-i werden Aus¬
druck unseres Hilfswillens sein, Symbol un¬
serer Einsatzbereitschaft für einen sozialen
Ausgleich .

Hagenau für immer der Gefahrenzone entrückt
20 000 Einwohner innerhalb drei Wochen daheim — Lebensmittelversorgung

gewährleistet
Hagenau hat sich rasch wieder von

^ ^ wäden erholt, die der Krieg hinterlaffen
Die Stadtverwaltung , welche sofort mit

» ,j7„ ^ age der deutschen Besetzung unter der
b,„

"vg des Stadtkommiffars mit der Arbeit
»o« » en bat , hat gleich für die Errichtung
^ün » ' e -̂ ll^brücken gesorgt , um die durch die
^ dsiichen Truppen gesprengten Uebergänge
hxi^ Wtzen . Damit war auch schon die Gelegen-
d^.^ egeben, die Gas - und Wasserleitung, die

° ie Sprengungen schwer in Mitleiben -
Itell - gezogen worden waren , wieder herzu-

° Die durch die Räumung bedingte Still -
»,Ng des Gaswerks bot Gelegenheit zu einer
d^ "?^ichen Reparatur . So war der Betrieb ,
«nb ?" "" ntlich durch deutsche Unternehmer
i^

°
putsche Ingenieure errichtet worden war ,

als die Gasfäbrikation wieder aufge -
^»ncn wurde.

sim ?vald die Trinkwafferversorgung sicherge»
ftt bat sich die Stadtverwaltung inten-

der Heimbeförderung der Bevölkerung
§! [?*• Nach drei Wochen waren die 20 000
tz, ^vgenoffen wieder vollzählig in ihrer Hei -

Betreuung erfolgte durch den
^beitsdienst und durch die National -

hg
'Estjsche Bolkswohlfahrt , welche Hand in

tz,?« Mit dem Ttadtkommissar arbeiteten . Die
>g>äfte kamen wieder in Gang , die Lebens¬

mittelversorgung wurde durchorganisiert, so
daß sie heute reibungslos funktioniert. Die
Sägereien konnten sofort in Betrieb gesetzt
werben, die Wasseruhrenfabrik beschäftigte kurz
nach Beendigung der Heimbeförderung über
80 Arbeiter , die Essigfabrik konnte sofort wie¬
der produzieren . Die Betriebe Spira und
Pickering werden in absehbarer Zeit die Tore
öffnen .

Die handwerkliche Wiedererrichtung der
durch den Krieg zerstörten Häuser und Anlagen
hat einen großen Teil der brach liegenden Ar¬
beitskräfte ausgenommen, außerdem hat das
Altreich in erfreulicher Weise recht vielen Brot
und Arbeit gegeben , so daß sie für die Dauer
der Uebergangsperiode von der Straße weg
kamen . So ist Hagenau nach kurzer Zeit wie -
der zum normalen Leben zurückgekehrt . Der
Schulbetrieb wird demnächst im vollen Um»
fange ausgenommen werden.

Unter die Vergangenheit ist für immer ein
Schlußstrich gesetzt worden. Hagenau ist der
Gefahrenzone für immer entrückt . Es gehört
nicht mehr zum Festungsgebiet, liegt nicht
mehr in der Grenzzone und die Bevölkerung
erinnert sich gerne daran , daß unsere Stadt
ihre jeweiligen Blüteperioden in den Jahren
und Jahrhunderten erlebt hat, in denen sie
unter deutscher Herrschaft stand .

^ "bkundgebung mit Gauleiter Wagner
^ kommenden Sonntag in Stratzburg

So Aßbnrg . Am kommenden Sonntag , dem
fo^ ktober, findet in Straßburg eine Groß-
de^ ebuna statt , auf der der Chef der Zivil -
!>at^ ?una im Elsaß, Gauleiter und ReichS-
kj^ alter Robert Wagner , das Wort zu einer
tzx

'?vaweisenden Rede ergreifen wird . Die
^ . «Veranstaltung, die in den Straßburger

abgehalten wird, beginnt vünkt-* «m 15 Uhr.

^ sung der Bannführer in Offenburg
Nachdem der Reichsjugendführer bei der

Führertagung in München die Richt-
fjjx tzjx weitere Arbeit in der Hitler -
gegeben hat , sind die Führer der badi -

10 !} Vanne zu einer Arbeitstagung am
17. Oktober nach Offenburg zusam -

!̂ ,I ««ufen . um dort die Planung für die ge-
^ Winterarbeit zu erfahren . Und nicht nur

«k̂ uederungen der b a d i s ch e n Hitlerjugend
$}, .?* die Einsatzbefehle für die kommenden
' lurr ' sondern jenseits des Rheines steht die
j,j-°

,
> > tsche Jugend bereit , den ihr vorge-

<Let? n Weg zu gehen , um ebenbürti« an
d^^ eite der Kameraden aus dem Reich zu

q Aus der NS .-Schwesternfchaft
dk» Oberschwester Gertrud N e u b e r, Gau-
itz, ^ Uensschwcster der NS . - Schwesternschaft
tz « au Baden , wurde mit Wirkung vom 13 .
^ ^ fviber 1940 zur Oberin der NS .-Schwe-
»k̂ , &

* ernannt . Im Aufträge der Frau Ge-
tej- ,

°berin der NS .-Schwesternschaft rmer -
dieser Tage Gauamtslciter Dinkel

dbx .>berin Neuber die Oberinnenbro ' chc.' Neuber gehört der NS .-Schwestcrn -
beren Gründung an. Ansänqlich als

tilig ' vdeschwester im Kreis Heidelberg
r««a - " ernahm sie im Frühjahr 1638 die Lei-

veuen Jungschwesternheimes Sie
ieich ^ blental bei Heidelberg, wo die ausge

en Erfolge in erster Linie ihrer ' reuen*̂ -^ 1 zu verdanken waren . Seit 2 Jahren

steht Oberin Neuber nun an der Spitze der
NS .-Schwesternschaft im Gau Baden, in wel¬
cher Dienststellung sie vorbildliche neue Er¬
folge für die Arbeit der NSDAP , 'chasjen
durfte.

Geradezu vom Elück verfolgt
Ein Urlauber guS Ulm zog auf der Heim¬

reise im Stuttgarter Hauptbahnhof beim brau¬
nen Glücksmann einen 50-Mark -Gowinn. In
Ulm versuchte der Soldat am Hauptbahnhof
nochmals sein Glück und wiederum konnte ihm
der Glücksmann 60 RM . auszahlen.

50 Enkelkinder
Reurent. Dieser Tage konnte eine Familie

in Neureut ein seltenes Familienereianis
feiern. Dem Landwirt Ott und seiner Ehe¬
frau wurde der 50. Enkel geboren. Ter Groß¬
vater selbst hat 12 Kinder, die noch alle leben .
Von seinen jetzt 50 Enkeln sind 45 am Leben .
Das 50. Enkelkind ist zugleich das 10. Kind des
Kreisabschnittswarts und Ortsleiters des
Reichsbunds Deutscher Familien . Schreiner¬
meister Pg . Ludwig Ott . Der Familie sind
zahlreiche Glückwünsche zugeganaen.

Heidelberg. (Ein händelsüchtiger
Hase .) In Plankstabt wurde ein junges Mäd¬
chen auf dem Acker von einem Hasey angefal¬
len, der der Ueberraschten ins Gesicht sprang
und sie so verletzte , daß sie ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen mußte.

Konstanz . (Wegen KindeSmißhand -
lung zwei Jahre Gefängnis .) Die
Konstanzer Strafkammer verurteilte die 49
Jahre alte Witwe Anna Maria Graf aus Gott-
madtngen, die ihre jetzt 24jährige, in der Ent¬
wicklung zurückgebliebene Tochter mißhandelt
und u . a. fünf Jahre lang in einer Dachkam¬
mer eingeschlossen gehalten hatte, zu zwei Jah¬
ren Gefängnis . Als Strafmilöerungsgrund
wurde berücksichtigt, daß zwei Söhne der An¬
geklagten als Angehörige der Wehrmacht vor
dem Feinde stehen, die durch die Verurteilung
ihrer Mutter naturgemäß schwer getroffen
werden.

Der lachende Gerichtshof
Juristische Staatsprüfung . „Was

würden Sie als Staatsanwalt bei einem sol¬
chen Verbrechen beantragen ? " — „Fünfzehn
Jahre Zuchthaus — und wenn mildernde Um¬
stände vorliegcn : lebenslänglich." — „ Umge¬
kehrt , Herr Kandidat, lebenslänglich ist doch
die schwerere Strafe ." — „Nein , Herr Profes-
sor, fünfzehn Jahre sind schwerer : lebensläng¬
lich hält jeder aus . aber fünfzehn Jahre nicht
jeder !"

Die gerechte Sache . Schulze hat einen
Zivilprozeß in Berlin , muß aber eines dr .n-
genden Geschäftes wegen plötzlich nach Leip¬
zig abreisen. Er hinterläßt seinem Anwalt
die Weisung , ihm dorthin sofort den Ausgang
des Rechtsstreites telegrafisch mitzuteilen. Der
Anwalt nimmt den Termin wahr und telegra¬
fiert : „Die gerechte Sache hat gesiegt !" , worauf
alsbald die Drahtantwort aus Leipzig ein¬
trifft : „ Sofort Berufung einlcgen!"

Man muß . sich zu helfen wissen . Ein
Diener , der seinen Herrn beleidigt hatte, stand
vor Gericht und wurde bestraft. Nach Schluß
der Verhandlung wandte er sich an den Rich¬ter : „Ich möchte noch um eine Rcchtsbeleh -
rung bitten : darf man überhaupt niemals zueinem Herrn Kamel sagen ?" — „Nein —
selbstverständlich niemals ." — „Aber zu einem
Kamel dürfte ich gnädiger Herr sagen ?" —
„Das dürften Sie allerdings ." „Na — dann
leben Sie wohl , gnädiger Herr !"

Eine sinnige Morgenandacht . Die
Zuchtshäusler der Strafanstalt zu P . werden
zur sonntäglichen Mvrqenanbacht geführt. Als
erster Choral wird dabei gesungen :

„Bi ? hierher hat uns Gott geführt
Durch seine große Güte >. . ." zb.

*4
■

„Glauben ®f< mir . Fräulein Ctfe. je mehr Bücher
ich lei«, desto weniger weist ich ! '

„Da müssen Di« aber schon viele Bücher gelesenhaben !' . ( Zeichnung : Röschcisen )

Triumphaler Erfolg der Thomaner
in Frankfurt

Auf ihrer Konzertreise, die durch eine An¬
zahl deutscher Städte führt und auf der sie
auch nach Karlsruhe kommen werben, kehrten
die Thtzmaner auch in Frankfürt a. M. ein .
Im dichtbesetzten Saalbau bot der berühmte
Chor unter der oft bewährten Stabführung
von Thomaskantor Profeflor Günther R a m i n
eine abwechslungsreiche Folge von geistlichen
und weltlichen Chören, die das meisterliche
Können der Thomaner sowie die hervorragende
Erziehungsarbeit ihres Leiters in bestem Licht
zeigten . Das Programm , das Werke von Bach,
Brahms , Schubert, Dvorak und Schumann ver¬
mittelte , fand eine sinnvolle Bereicherung durch
zwei Orgelvorträge (Joh . Seb . Bach : „Komm ,
heiliger Geist , Herre Gott" und Max Reger :
„Fantasie und Fuge über B-A -c- H op. 46." ) ,
mit denen sich der Thomasorganist Hans
Heintze als ausgezeichneterInterpret vorstellte .
So gab es am Schluß Beifallsovationen von
selten erlebten Ausmaßen. Die Thomaner
mußten ein gutes halbes Dutzend Zugaben
spenden , ehe sie die begeisterten Zuhörer mit
dem Wunsche auf ein baldiges Wiedersehen
entließen. klang Pott.

Neue Pfihner -Sinfonie uraufgeführt
In einem Konzert unter der Leitung Franz

Konwitschnys brachte das Frankfurter Mu¬
seumsorchester das neueste Werk Pfitzners .
seine Sinfonie op. 46 für großes Orchester mit
größtem Erfolg zum Erklingen . Sie offen¬
barte echtesten Pfitznerstil in der Hinneigung
zur Gegenüberstellung heroischer und idyllischer
Themen und in einer Einfallskraft , die unge¬
brochen in den romantischen Klangfarben und
dem reichen Klanggewebe sich auslebt . Nament¬
lich der letzte Satz mit seinen stolzen Bläser -
themcn ist von einem stürmischen Schwung
volltöniger Schaffenskraft beseelt . Die sin¬
fonische Literatur ist um ein eigenartiges Werk
reicher geworden. Der anwesende Komponist
war Gegenstand zahlreicher Beifallskund¬
gebungen. Dr. Hendel .

Begegnung mit dem feuer
Bon Klara Maria Frey

Täglich nimmt man in unsäglicher Beschenkt-
heit teil an den Gaben und Gütern der Schöp¬
fung und des Menschseins .

Tie kleinen Begegnungen mit dem Feuer
erlebe ich da und dort immer als besonderes
Angetanfein von der heimlichen Weltenfackel .

Als Kind war es die Kerze , die beim Zu¬
bettgehen die sanfte glühende Zunge aus dem
Hals des Wachsstengels hob, brozelnde Düst«
aushauchte und vor dem Tor der Nacht mit
zuckendem Walmen die Schlafstube verzau¬
berte.

Irgendwie hinein in das glosende Gleiten
der geschweiften Feuerspitze wollte ich . Ich
näßte den Finger und tat einen lustigen
Schnitt durch di« Flamme . Ich bohrte mit dem
Streichholz am Docht herum, drückte Löcher
ins Wachs, bis Rinnsale der schnell erstarren¬
den Masse marmorweiß herabliefen und kno¬
tige Säulchen am Kerzenstock bildeten. Am
Wintermorgen war die Kerze wieder da , blin¬
zelte rötlich ins Zurechtmachen am Wasch¬

tisch und schickte ein blindes Trösten über den
Beginn des Tages .

Später — als ich eigentlich schon vernünf¬
tig hätte sein müssen — kniete ich oft wie ge¬
bannt vor den Ofcngluten in meinem Zimmer .
Ein fernes nordisches Städtchen bot mir Beruf
und den zwittrigen Reiz der Fremde . Kalt und
eisig wallte dort die Ebene zum Horizont . Der
Schneewind kühlte die Gaffen aus . Nicht nur
Wärme und Behagen spendete mir der Kachel¬
geselle im Stübchen . Nein ! Wenn meine Blicke
die Glut umspielten, das bröselige höllenrote
Verfallen der Kohlen beobachteten , wenn ich
das irre Zucken hochblauender Flammen still
ansah , dann trug sich mir der Gedanke an:
Dies hast 'du dir nun selber geschaffen, diese
gesammelte Wohligkeit : dein Streben und

Lernen war nicht umsonst , bahnte sich Wege in
diese Stube , und alle Härte zerlöst sich in der
Wärme, die der Ofen schenkt .

In den folgenden Jahren gab es andere,
weniger gemütliche Begegnungen mit dem
Feuer .

Ich sehe mich krank im halbausgeräumten
Zimmer einer kleinen Klinik, die eben beim
Umziehen ist . Di« Klingel ist mir zufällig nicht
erreichbar. Geschlossen sind die Fenster. Der
Ofen bullert freundlich aus der Ecke. In mei¬
nem Dahindösen zwischen Schmerzen und sieb-

» riger Müdigkeit meldet sich plötzlich — beizen¬
der Holzgeruch — so scheint es mir . Der Ge¬
ruch packt sich dicht in meine Sinne . Ich
surre in einen halben Traum hinein. Mir ist ,als spüre ich den ländlichen , heimeligen Duft
aus einem Backhause . Aber immer bissiger
wird der Dust , und ist schließlich quälender
Rauch , der die Kehle plagt. Ein Blick zum
Ofen belehrt mich : zwischen Wand und Ka¬
cheln hat jemand Papier aus Vorrat gestopft.
Eine meterhohe Flamme nistet bereits hinter
dem Ofen und zuckelt zum Bademantel , der
dicht dabei am Haken hängt.

Daß man mein Rufen hörte, war mehr als
Zufall , war eine schicksalhafte Fügung .

„Ja , daS Feuer ! Grüßend aus den mohnro-
ten Äugen eines WärmespenderS im Zim¬
mer, traulich unter gefüllten Kochtöpfen aus
dem Herdloch knisternd — immer »ist eS der
sieghaft knackende Ruf aus der Wirkstätte deS
Alis. Aber nicht nur die Nestwärme bestimmt
daS Leben .

AufbruchSzeiten schaffen noch größere Be-
Segnungen mit dem Feuer .

Durch den rötlichen Rauch der Horizonte
schreitet dgs' Schicksal und baut uns auS däm¬
mernden Gluten das — Morgenrot .

Er besiegte die Dampsmaschine
Im Mittelpunkt eines kommenden Uta- Films steht

der große deullche Erfinder Rudolf Diesel, dessen
Tod noch heute nach 27 Jahren in geheimnisvolles
Dunkel gehüllt ist.

Schon einmal ist ein Großer der deutschen
Wissenschaft auf der Leinwand erschienen : Ro¬
bert Koch. Der Film hat uns bannend sein
Schicksal vor Augen geführt, sein Ringen um
die Idee , die sich gegen allen Zweifel und Ha - ^
der durchsetzte. Und wieder wird der allgewal¬
tige Magier unserer Zeit , der Film , das Leben
und Werk einer deutschen Geisteskoryphäe
nachgestalten und uns das so tragisch geendete
Geschick Rudolf Diesels nahebringen , ist doch^
ein Spiel im Entstehen begriffen, dessen Held
dieser große Erfinder ist.

Seit der Jahrhundertwende nimmt Rudolf
Diesel unter den Revolutionären und Vor¬
kämpfern der Technik einen Ehrenplatz ein . Er
wurde als Sohn deutscher Eltern im Jahre
1858 in Paris geboren, studierte in München

Spanische Mnfik in Berlin . Im Zeichen der
eitgen Verbundenheit, Deutschlands mit Spa¬
nien , Portugal und den iberoamerikanischen
Republiken, stand das Orchesterkonzert , das die
Deutsch -Spanische Gesellschaft, die Deutsch-
Jbero - Amerikanische Gesellschaft, und das
Jbero -Amerikanijche Institut in Gemeinschaft
mit dem Großdeutschen Rundfunk im Großen
Sendesaal des iltundfunkhauses veranstalteten,
und zwar aus Anlaß des „Dia della Raza "

, des
Tages , an welchem ColumbuS vor fast einem
halben Jahrtausend in Westindien landete. Es
wurde ausgeführt vom Berliner Philharmoni¬
schen Orchester unter Leitung von General¬
musikdirektor Karl Elmendorfs und durch den
Deutschen Kurzwellensender nach den Ländern
des iberisch- amerikanischen Kulturkreises über¬
tragen . Bis auf bas Vorspiel zum dritten Akt
von Wagners „Lohengrin" umfaßte die Pro¬
grammfolge ausschließlich Werke spanischer,
mexikanischer und südamerikanischer Kompo¬
nisten . E . I .

kurze Kulturnachrichten .
Burtcs „Satte ' kommt im Krakauer StaatStheater

mit einem Gast (Käthe Meißner ) von den Theatern in
Pofen zur AufMhruna .

Paula Wessely wird in der nächsten Neueinstudierung
des Theaters in der Joscphstadt , in Anton Tschechows
„Drei Schwestern' di« Rolle der Mascha spielen, rnd .

Ostpreußen» älteste Druckerei, die Känigsbergcr Ver-
lagSanstalt , feierte ihr SOstjähriges Bestehen. 1640 er-
hielt Johann Rcußner auS Rostock daS Privileg als
Buchdrucker der AibertuS-Untversität . Seit Ende de«
Süjährigen Krieges erscheinen hier regelmäßig Zeitun¬
gen . Die Werke Kants , Herder«, Schesflers. FichteS ,
Scharnhorst» , Hermann Löns ' sind mit dieser Druckerei
verbunden . Die alten romantischen Räume stehen unter
Tenkmalsschuh. ky-

Die Wiener StaatSoper gibt auf Einladung von Gc»
neralgouverneur Dr . Frank Ende Oktober in Krakau
ein Gastspiel mit der AusMhrung von Mozart » ,.Ent¬
führung aus dem Serail ' . wd.

Ermanna Wols-Ferrari » jüngstes Werk , ein Stteich.
guartett in o-moll (op . 23) , gelangt im Rahmen der
Salzburger Mozarteumkonzert« am 5 . November durch
das Mozarleumquartett , dem das Werk gewidmet ist.
zur UrausMbrung . bll-

und beschäftigte sich zunächst in Berlin , Paris
und Winterthur mit dem Bau und Vertrieb
von Kältemaschinen . Daneben befaßte sich der
vorwärtsstrebende junge Ingenieur jedoch auch
mit grundsätzlichen Verbesserungen des Ver¬
brennungsmotors . Nachdem er auf diesem Ge»

Magen
wieder ganz in Ordnung

Magendiuck , -brennen , -schmerzen, saures Ausstößen , Sob -
. brennen , Kattem, Llähunäen usw . nicht nur beschwichtigen,

sondern an der Wurzel fasten, beseitigen und das dolle Wohl¬
befinden wieder Herstellen: dazu find

^ Thylial - pilsen
tkrT— Srel von Hotron und Magnesia, hat Tlwlial die Huf.
gab », für normalen Säuregehalt »u sorgen, säureblldend « Sär¬
ungen zu verhüten und die Mögenwand oor Schädigungen,n
bewahren . Daran lieg« e», daß Ihhllal solche raschen und
gründlichen Dauererfolg« zu verzeichnen hat. Schachtel mll
ao Pillen RM . 1 .» . iDhälfllch in de« Apolhefen ; wo nicht,dann Rofen -Hpothete , Münch ««. Rolmstraße6. — Pcri,n «ni
Sie dl* Auiklärungssdirift j / gog kostenlot a. anvtrblnd-
lid i ron der Firm« Ctrl Bßhier , Konstsnx.

biet bereits ein Patent erworben harte , ging
er 1865 wiederum nach München , um sich gänz¬
lich seiner Erfindung zu widmen. ' Dorr ge¬
lang ihm dann auch nach vielen Fehlschlägen
und Irrwegen die Konstruktion des nach ihm
benannten Dieselmotors .

Bei dieser umwälzenden Erfindung handelt
es sich um einen schnellaufenden Verbren¬
nungsmotor . bei dem ein Zylinöerkolben zu¬
erst Lust ansaugt, diese bann auf 80 Atmo¬
sphären komprimiert und dadurch so hoch —
aus etwa 600 Gras ^ erhitzt , daß das unter
dem hohen Druck eingespritzte Oel sich sofort
entzündet, explodiert und den Kolben wieder
zurückdrückt. Der völlig rauchlos arbeitende
Dieselmotor verbraucht für die Pferdekraft¬
stunde nur 1800—2000 Wärmeeinbeiten gegen¬
über 4000— 10 000 Wärmeeinheiten bei Dampf¬
maschinen. Außerdem kann er mit billigstem
Heizöl , wie Petroleum - oder Teeröl . gespeist
werden und ist daher besonders zum Schiffs-
unirieb geeignet .

'
Rudolf Diesel hatte wenigstens noch die Ge¬

nugtuung , den Welterfolg seiner Schöpfung in
den ersten Anfängen zu erleben. Dann jedoch
ereilte ihn ein tragisches Ereignis . In der
Nacht zum 30. September 1913 ertrank der
große deutsche Erfinder aus der Ucberfahrt von
Antwerpen nach Harwich unter geheimnisvol¬
len Umständen . Trotz eifrigster Nachforschun -
gen konnte niemals geklärt werden, ob eS sich
dabei um einen Unfall oder um einen Selbst¬
mord handelte, zu dem Diesel nicht den ge¬
ringsten Grund gehabt hätte. Wie dem auch
sei : Rudolf Diesel war jedenfalls einer der
größken deutschen Erfinder , di« je gelebt ha¬
ben. Auch er wird nunmehr in einem biogra¬
phischen Film Wiedererstehen , der in seinem
mysteriösen Tod einen dramatischen Abschluß
und Höhepunkt erreicht . zb.

r Gutes Licht macht
zufriedene Mitarbeiter .
Neben guter Allgemeinbeleuchtung

des Arbeitsraumes gehört an
jeden Werkplatz eine Sonder¬
leuchte mit einer 60 -Watt - a

L Osram -M - Lampe.



HSuttu

sein Leien
Dieser einzigartige Bericht

beginnt im neuesten Heft der
großen Luftwaffen - Illustrierten

Im gleichen Heft
Preisausschreiben II. Teil

20 Pf.

Offene Stellen

Wir Sachen auf sofort tüchtige

Kontoristinnen
Mt gut « ! Kenntnis »#« In Stenographie und Maschinen¬
schreiben . Gute Allgemeinbildung Bedingung .
Bewerbungen mit Lebenslaut, Zeugnisabschriften n . Licht¬
bild erbeten unter 1 42X4S an den FUhrer-Verlag Karlsruhe .

Friseuse
«JL? Ht für sofort oder nach^ "nbaruna. (43S4S)

Auguft-Dürrftr.>wi Schmirdervlab.
7.

Mädchen

kJ Tagesmädchen
LlölUarl .Frledrit^-Dtrab« 24.

Ka -rlSruhe . (14722 )

i t r suchen■xeHngftcn Eintritt :

^ .MsrekSchtn
BtiiMiQiröMt

e ♦ #(*! Europäischer Hof .
s * *"» «»«# . (56301)

Erkrankung unter. Mädchens

s,8ou$geliilfin
ütouentber 1940 zu älterem

^ stesucht . <2479 ,
Oberst » . D . Lei «.^ «rnsbach -Scheuern,

^ ^ Hauvtstratze 11 .

Wir suchen
baldig«» Eintritt

AmW,« M >Ik1»
^ <ktischkontroll«, ferner

„ NSherin
1 Me <674021

DkWllMSherl»
mit Zeugnissen an

. Adolf Spinner^ ««lSbes » - Lfsenbnrg.
*° Langcstrab « 38.

»ez
(44070 )

Mädchen
kochen kann , nicht^ »itttt , ^ bren . auf sofort gesucht .

«}• ®a (» c« , lkarlsrub«.
-^ ^ « igsvlatz .

Was ist gut bei nervösen Herzbeschwerden?
Diele beschäftigt beute diese Frage . Das Tcmvo der Zeit bringt es mit sich , daß

ne
(er
im

ein Mittel zur Derlügung . das einen veionders berubigenden Cintiuv am oas ge¬
samte Nervensystem und damit zugleich auf die Herztätigkeit ausübt . Bei ernste -

auch jüngere Menschen von nervösen Herzbeschwerden hcimgesucht werden ; umso
häufiger ältere Personen . JnKlosterfrau -Melissengeist , hergcstelit nach besonderem

rfnbren aus der Melisse und einer Reibe anderer heilkräftiger Pflanzen , steht
Mittel zur Dcrfügung , das einen besonders berubigenden nflub auf das

_ _ isllbt . Bei erni
em Herzleiden wende man sich stets an den Arzt .. . . . Herzbeschwerden oder organil . . . . . .

Wie gut Klosterfrau -Melissengeist wirkt , bestätigen überaus zahlreiche Ver¬
braucher -Urteile . So schreibt z .B . Fräulein Lorenette Svürck (Bild nebensicbcndl ,
Kontoristin , Köln -Mauenheim , Gudrunbof 10 am 4 .8,40 : „ Seit längerer Zeit litt
ich häufig unter nervösen Herzbeschwerden , verbunden mit Schwindel und Uebcl -
keit . Da nahm ich auf Anraten meiner Mutter Klostersrau -Mclissengeist . den diese
schon seit über 10 Jahren bei ähnlichen Beschwerden anwendet . Nachdem ich ihn
eine ZeiNang täglich nach Gebrauchsvorschrist genommen batte , stellte sich eineer -'

. 3cb kann deshalb Klosterfrau -Mc -hebliche Besserung meiner Beschwerden ein ,
lissengeist nur warm empfehlen, "

_ ,
Am 6 .8 .40 berichtet Herr Emil Rodde , Reichsbahnbediensteter , Neumünster ( Holstein ) , Ulmenweg 7 : » Seit

einem viertel Jahr brauche ich Klosterfrau -Melissengeist bei nervösen Herzbeschwerden und kann sagen , dah ich
mit dcm,Ersolg sehr zufrieden bin . Ich nehme 3mal täglich je 1 Teelöffel Klosterfrau -Melissengeist mit,2,Tee¬
löffeln Wasser verdünnt . Die Herztätigkeit ist wieder geregelter . Auch kann ich nachts wieder gut schlafen .
Klosterfrau -Melissengeist ist deshalb nur ledem zu emvfeblcn .

Haben auch Sie unter nervösen Herzstörungen und ihren Begleiterscheinungen zu leiden ? Dann machen
Eie bitte einen Versuch mit Klosterfrau -Melissengeist ! Der Erfolg wird Sie ebenso zufriedenstcllen wie seine
bisherigen Verbraucher . Sie erhalten Klosterfrau -Melissengeist in der blauen Original -Packung mit ben drei
Nonnen bei Ihrem Apotheker oder Drogisten in Flaschen zu RM . 2 .80 , 1 .65 und 0 .90 (Inhalt 100 . 50 i
25 ccm).

I und

Aufklärung
über Knoblauch

Alle Freunde be< Knob¬
lauchs und alle , die es
mit dem Ziele der Er¬
haltung von Zugend¬
frische und Gesundheit
werden wolleA.lesen das
soeben erschienene sehr
interessante Küchlein
sie INNERE Reiftiiufift

Hte erhalten es kostenlos zusam.
men mitproden vonZirfulinKnob -
lauch-Verlen in Apochekenu.Drog

Zu sofortigem Eintritt gesucht :

Bau - Ingenieur
( UrHochbau

oder stootl . gepr . Baumeister

Mehrjährige Praxis , sowie selbständige Abrech¬
nung und sicheres , gewandtes Auftreten s4nd
Bedingung . (64022 )

Schriftl . Bewerbung fm Telegrammstil unter
Angabe der Gehaltsforderung erbeten an :

Sufen (Bamchnagel
Hoch - u. Tiefbau , MULIHEIM (Bad.) , Hebelstr . 40.

m SS i r suchen auf sofort oder zum 1. 1. 41

Vertreter - Kalilerer
an folgenden Orten :

« arlSruie
Ettlingen
Baden -Baden

Rastatt
BüSl

Bestände vorhanden! Auf weitere» Ansbau
der Agentur .wird «rosten Wert gelegt. —
Bewerbungen erbeten unter S 42892 an den
stübrer -Berlaa Karlsruhe .

. mit dem Spieß in der
SDmtsch en Reic/isMieue
_ Gesamt - Geuinne über

Nähe Mühkburger
Tor , von Selbstkäu -
fer gesucht . Angebote
unt . 14693 an Füh¬
rer -Verlag Karlsr .

>iFSOO OOO
300000

/ /ZOO OOO
mtzoo OOO
f/ 8 3 . - >A 6 .- V* 72 . - t/i 2 **.- RM .
Ziehung 1. Ke . 2,2 ./23 . Oktober

taati . lotterte
4vf Um tMMatr Einnahme
MANNHEIM O • ? • 77

Mer
für leichte Handnäharbeiten können
in unserer Zelteabteilung sofort Be¬
schäftigung finden . Wir stellen auch
biSber selbständige Sattler , deren
Geschäft stillgelegt ist . ein . <436531

LEttomeMLEo . , Stonftonj

Kleinanzeigen
haben im
. .Führer

"
arotzen Erlolg!

Wir stellen zu Ostern 1841 kaufmän¬
nische und technische Zeichner -

Lehrlinge
et « . Schriftliche Bewerbungen mit
Abschrift des letzten Schulzeugnisses
sowie Ltchlhtld findzu richten an

Badische Maschinenfabrik ,
Karlsruhc -Durlach . <44667

Tiermarkt

Jfunöhühncr
(Leghorn ) 50 Stück ,
unb l Vfertz
; u verkf . Reufeldi ,
Bulach , a . Wald , b.
Geflügels . Kelterer .

Schwarzer (14762

MsenWaiiz .
auf d. Namen Rigo
hörend , entlaufen .
Abzuaeb . geg . Bel .
bei I . Ganßle ,
Mctzg ., Karlsruhe ,
Erbprinzenstr . 28 .

Schwarzes (11724

Kätzchen
entlaufen . Khe .. Ste -
fanienftr . 7, Erdg .

1m Bus , ln der Eisenbahn , Im
Kino, Im Theater —- Oberall
wo viele Menschen sind , droht
Ansteckung . Schutzen Sie sich
rechtzeitig mit

Bonbenv mtf tkt/vPm Sduerstof

Unterricht

Schüler der 7. Klasse
ct,tm NaGllse
in Latein . Mathem ,
u . Fran -ös. u . über¬
wacht Hausarbeiten .
Angeb . u . 14695 an
Führer -Verlag Khe .

Karten
od. Acker, 6—10 Ar ,

kauf . ges. Angcb .
mit Lage und Preis
unter 14703 an Füh .
ror -Verlag Ka -rlsr .

Garten
6 Ar . mit schönem
Häuschen u . Brunn .,
für 60.# umständeh .
qu verkf . Iock , Mor -
genstr . 29 . Khe .

Kapitalien

RM. 1200 ,-
als Darlehen , gegen
prima Sicherheit , v .
Sclbstgeber od . Bank
mit monatlich . Rnck>
Zahlung gesucht . Am
geböte u . 14747 an
Führer -Berlag Khe

8

In Oregvien. ,undäfor*t4ti .
Die Poliiei der Atmungsorgane

verloren wurd . am
Sonntag , d. 13. Okt .
in Mühlburg 1 P .

Kußball.
iticicl

Abzugeben geg , Bel .
Fundbüro Karlsruhe

KleinanzeiW
der

grobe tfrioH)!

tmeiteriinen
zum WtSschazBhlen , Packen , Man¬
gen usw . für dauernd gesucht

IscMM lickt«
Karlsruhe, Kalserallee 37

Syüi*8»g

(14343

Zuverl. Frau
»brr Mädchen für
Haushalt vormittags
2 Stund , sofort ge¬
sucht, Näh, : <14729
Eis,nlohrft,42,1 , Khe ,

Sinn ödet
ifiöden

für HauSarbeiteen
3mal in der Woche
einige Std , gesucht ,
Khe, , Boeckhstr , 5 ,3. Stock . (14721

Stiniimsrau
in Privathaushalt

3 mal wöch. vor -
mitt . ges . Gute Be -
handlg . Dauerstellg .
Angeb . u . 14649 an
d. Führ .-Berl . Khe .

IW - MM.
f. Hauöh . u . Ser¬
vieren auf 15 . Okt .
4tt gesucht , ttasth .

z. schw. Adler .
Khe . . Kronenstr . 53.

(14652 )

Putzfrau
möglichst täglich 2
Std , gesucht , Vorz » .
stell , ab 0 Uhr , Khe ,
Berwigstr . 4, III , r

(14734)
JüngeresMätzchen
z. Milhilse i , Haus ,
halt (halbtäglichl a ,
1, Nov , d, I , ges.
Angeb , u , 14642 an
Führer -Verlag Khe .

Fleißiges

min-eil
für Haushalt und
Mithilfe am Büfett
gesucht . Angebote
unter 14733 an Füh -
rer -Verlag Karlsr .

Lhrliche », fleißige »

« am
in Privat -HouShalt
gesucht , Vorzuft , bei

Doll , Karlsruhe ,
Sosieuftrahe 43, Ist .

(f4739 )

Sg. Krau
»d. Rädchen vorm ,
in Haush , ges, Khe, ,
KriegSstr . 1«S. 2, St
zw. 12 u . 15 Uhr .

Putzfrau
3 Stunden täalich , allster Sonntags ,
für Haushalt sofort gesucht . <14664
Lange , « ha . , Passage 23 , Laben .

| Männlich |

Junge , gewandte

EtknvttjpWn
mit guter Allgemeinbildung ,
sucht stelle auf sof . oder später .
Angebote unter 14524 an den
ftübrer - Verlag Karlsruhe .

Junges Mädchen
sucht Stell « nli

btenotWiltin
bewandert in Ma¬
schinenschreiben und
Stenographie . Ange¬
bote unter D 43771
an Führ .-Verl . Khe .

Witwe mit erwachs .,
g . erzog . Kind sucht

WirkUWbrs .
in gut , fraurnlosen
Haushalt , Angebote
unt . E 43772 an d.
s>ührer >BerI , Khe .

Frl , <Etenothpistin >,
Igjährig , wünscht m ,

einfachem jungen
Manne zwecks

Heirat
in Verbindung zu
treten . Nur ernltgem ,
Zuschriften erb , unt
Nr . » 44155 an den
Führer -Verlag Khe ,

Witwe , Ende d, 40er
Jahre .

Stellung
Zuschrift , erb . unter
RA 2363 an Führer -
Verlag Rastatt .

Srüulein
sucht Stelle f leichte

Büro¬
arbeiten

Angeb . u . 14742 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Saldt .-Mädlh.
»der grau

von 19—14 Uhr ge¬
sucht , Borholzstr , 31 ,
k et , «he. (146» ,

KrWhrer
sofort gesucht . <874641

Schmid , Offenburg
Wcbc rgaff « 6,

Beblenungö-
Arüulein

fuckl Stellung .
Angeb . u . 14717 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Dmenschneilittin
sucht Stelle als De -
sellin in groß . Ge¬
schäft a . 4 . o . 11. 11.
Angeb unt . E 44183
an Fuhr .-Verl . Khe .

Fleißiges

Mädchen
gewandt im Nähen ,
ucht Stelle zur Mit¬

hilfe bei Schneider
oder Schneiderin .

Angeb . u . F 43773
an Führ .-Verl . Khe .

Männlich

Ersahreuer

Kraftfahrer
sucht f . sof . Stellg .
Führerschein Kl . II .
Angeb . u . 14674 an

Führ .-Verl . Khe .

Suche auf sofort in
einem klemeren Be -
trieb eine

Lehrstelle
Auto

Schlotter
Angebote u . 8 44151
an den Jührer -Ber .
lag Karlsruhe .

BeschäftStochter .
40 Jahre alt , kath .

Löwegeb, , wünscht
Briefwechs , m , geb ,
Herrn zwecks spät .Selrat
Zuschristen » . 14640
aij Führ .-Verl . Khe ,

Schönes , junges

Kätzchen
tiger , stubenrein , in
gute Hände abzugeb ,
» ismarckftr .65, 2 Tr ,
Karlsruhe . , 14670)

Junges , nettes

Wdche «
kostenlos an Tier «
freund abzugeben .
Durlach,Ernst -Fried -
rich-Str . 13. Part .

Immobilien

Schönes
i-rr««ilik»w»mur
( kleine Villa ) in Karlsrube ob.Diirlach. in bester Wohnlage.

sesucht . (44066)
SnncB. unt , 4087 an De , Mock 'SAnz- Erveditio « . « arlörubeSI .

aMsnrzeug «
-H- 'u . Verhaut

ii
LVe-- 3Ve-Tonner .

mit od. ohne Kipper ,
in gutem Zustand ,
zu kausen gesucht .

S . « Sri .
Jreiburg i. Br .

Bayernstr , 6 , « , St ,

Beitet Mittler
DWeitAnse-
bot unb Nnch-
frnoe ist ber

..F8bref

1Vi< haben vne verlebt

Karlsruhe

04647)
Elly Wind

Martin Grünwald
Unteroffizier , z . Zt . im Felde

Hoffstädt , Kr. Deutsch -Krone

/
Unser zweiter Junge ist angekommen .
In dankbarer Freude (14716)

^ Mina Schwarz geb . » lau
Albert SchwarZSIudienasse« or
z . Zt . beim Heeresdienst

GRABEN , Adoll -Hitler -Straße 9

Verschiedene
deine Anzeiger

IV2 Senn.

e»,psiehst sich für

Fahrten
auch Nahverlehr oder
Dauerstelluug .
Angeb , unt , « 42398
an Jühr .-Berl , Khe ,

Die Geburt eines gesunden Sonn¬
tagsjungen zeigen an (14479
Bernhard Kögel , Hauptmann
in einem Art .-Regt ., z . 2t . im Felde
und frau Magda geb . Cosack

KARLSRUHE , den 13. Oktober 1940 .
Seldeneckstr . 15 z . Zt . Städt , Krankenhaus

Gerda , Inge borg
12. 10. 1940

Mil Stolz und Freude geben wir die
Geburt unseres 4. Kindes bekannt
Josef Frey
u Frau Frledel geb . hösii

KARLSRUHE , Bahnholstr . 22 (43550)
z . Zt . Privatklinik Dr. Stahl '

Am Sonntag Ist unsere tßrigitte angekommen .
In dankbarer Freude * (43774 )

Emilie Stadelhofer geb . Ueberle
Karl Stadelhofer z . zt . im Felde

KARLSRUHE , Winterslr . 17
z . Zt . Städt . Krankenhaus , Privatabtlg . Dr . Wagner

Porträts
unserer führenden Männer (Repro¬
duktionen nach Prof . Einer Mal u ,
JakobS ) mit Rahmen laufend liefer -um ,'rvuuu _ -—
dar . Ratenzahlung gestattet , Berlre
lerbesuch unverbindlich ,
strasze 3 a , 1 Kreppe ,Tel. 1149.

Nill . Hirsch -
Karlsruhe .

(14736 )

Suche gutes

Auto
bis 1,5 Liter gegen
sofortige Kasse .
Angeb . u . 14497 an
d. Führ .-Verl . Khe .

DKW
200 ecm , in sehr Bit¬
tern Zustand , sowie
1 Sachs -Motorrad ,

98 ccm , 2 Sachs -
Motorräder , 75 ccm ,
*u verkaufen bei

Kurt Ritschlh ,
Khe . . » aiserallee 74,

Sachsmolor -
dienftstelle .

ändeu tm Führer
irbhle Beachtung

Hcnffoipei
Heilpraktiker

Bahnhofstr . 35, Rastatt . Tel . 2353
Sprechstunden :

9—-12 und 14—17 Uhr, Sonntagsvon 11—12 Uhr. (65318)

Fichte! & Sachs
Ersatzteile

Reparaturen
Rereisunuen
Walter Kaufmann .
Mechanikermeister .
Khe . , Roonstr . 3,

bei der Hirschbrucff .
(4211t6

LebrerSivttive.
Ende . 80 . sucht gut .

Lebens-
kamraben

und für ihr Töchter -
sten lieben Vater .
Nur ernstgem . Zu -
fchriften mit Bild er¬
beten u . D 44152 an
d. Führ .-Verl . Khe .

mie
Familien -
Anzelgen

werden zu

ermäßtgtemPreis
berechnet

Am 11, Oktober verschied nach kurzem ,
schwerem Leiden unser Gefolgschaftsmit¬
glied (14698)

Gustav Traub
Zementeur .

Während seiner langen Zugehörigkeit zu
unserem Betrieb hat er sich die Wertschät¬
zung der Betriebsleitung und der Arbeits¬
kameraden erworben .
Wir werden ihm stets ein gutes Andenken
bewahren .

KARLSRUHE, den 12. Oktober 1940 .

Betriebsführer und Gefolgschaft
Th. & 0 . Hessig , Bauunternehmung.

Nach kurzer , schwerer Krankheit verschied am 13. Oktober
1940 unser verehrter (44077)

Ortsgruppenlelter und Bürgermeister

Emil Henrich
Seit dem üahre 1933 hat er in vorbildlicher Treue und hin *
gebendem Arbeitseifer bis zum letzten Tage seine ganzeKraft in den Dienst der Ortsgruppe und der Gemeinde ge *
stellt . Sein Tod wird In der Kriegszeit besonders schmerz *
lieh empfunden und die Ortsgruppe , sowie die ganze Ge¬
meinde werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

NSDAP . Ortsgruppe Landshausen
Gemeinde Landshausen .

Dis Beerdigung findet am Dienstag , den 15, Oktober 1940,
vormittag « 11 Uhr, statt .

Statt Karten
Oer unerbittliche Tod entriß mir meine gute Frau , unser Uber
alles geliebtes , herzensgutes Mütteriein , unsere Schwester ,
Schwiegermutter , Oma , Schwägerin und Tante (14769)

Frau Elise Mühl
gab . Roth

nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden .
Karlsruhe, den 13. Oktober 1940 .
GUnther -Quandt -Str . 5.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie A . Mühl

Beerdigung : Mittwoch nachmittag Vi2 Uhr, Hauptfriedhof .

Am 13, Oktober 1940 verschied In Schmieheim bei Lahr

Fri . Babette Sexauer
im Alter von 75 Jahren . (44111)
In vorbildlicher Treue hat sie über 35 Jahre unserer Gefolg¬
schaft angehört . Wir werden ihr ein gutes Gedenken be¬
wahren .
Karlsruhe, den 14. Oktober 1940.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Fa . Stefan Gärtner

Fletsch - und Wurstwaren, KARLSRUHE.

Am 11 Oktober 1940 entschlief In Berlin der Leiter desReichsbundes Deutscher Seegeltung (34062 )
Admiral

Adolf von Trotha
TrMger des Goldenen Ehrenzeichens dar NSDAP .

Mit Admiral von Trotha verliert der Reichsbund Deutscher
Seegeltung seinen Gründer und langjährigen hochverdientenLeiter , der als unermüdlicher Künder des Gedankens deut¬scher See - und Weltgeltung sich mit heißem Herzen und un¬beirrbarer Zähigkeit für die Größe Großdeutschlands auchauf dem Weltmeer einsetzte . Sein starker Glaube an denFührer verlieh ihm die Fähigkeit , sein reiches Wissen uhdseine vielseitigen Lebenserfahrungen ' irt ddn Dienst dernationalsozialistischen Bewegung j zu steifen . Das Andenkenan seine mitreißende FÜhrerpersönJicNceit , an seinen vonhöchstem Verantwortungsbewüßtseln getragenen Willen ver¬pflichtet die Männer , die sich zur Mitarbeit um ihn gescharthaben , auch weiterhin In seinem Sinne dahin zu wirken daßganz Großdeutschland die Bedeutung des Weltmeeres fürsein Schicksal richtig versteht .

(m Namen der Mitarbeiter und der Gaureferenten
des RDS . bei den Gauleitungen der NSDAP. :

Der stetlv . Leiter : Busse .

TODES -ANZEIGE
Schmerzerfüllt zeigen wir teilnehmenden Freunden und Be¬kannten an , daß unsere liebe gute Mutter , Schwiegermutter ,Großmutter und Urgroßmutter (14651)

Frieda Sitti §f| 0«d . Lehmann
Arztwitwo

am 11. Oktober nach einem gesegneten Leben Im After von
77 lehren verschieden ist .
NeckargemUnd , den 12. Oktober 1940.
Michael -Gerbor -Str . 15.

Dr. Gölz titlig , pr . Arzt, z . Zt . Stabsarzt , mit Farn., LiegnitzKarl Slttig , Hotelbesitzer , u . Farn., Eberbach a. N .Oskar Slttig , Oberregierungsforstrat , u . Frau , Karlsruhe
Artur Slttig , Major, u. Farn., Frankfurt a . M,Oustav Slttig , Stadtpfarrer , u. Farn., Pforzheim
lulle Macher , geb . Sistig , u . Farn. , O .-Schreiberhau
Elise Slttig , Handarbeitsschulinspektorin , NeckargemUndFrieda Slttig , NeckargemUnd
Marie Kopp , geb . Slttig , u . Farn. , Mannheim
Anna Merz, geb . Slttig , u. Farn., Karlsruhe
Lina Breithaupt , geb . Sistig , u. Farn. , Frankfurt a . M,lohanna KUnzig, geb . BUhler , u . Farn. , Speyerlisbeth Moritz, geb . BUhler , u . Farn. , Schlltach/Schwarzw ,

Die Beerdigung hat in NeckargemUnd stattgefunden .

Danksagung — Statt Karten
Für die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Philipp Christ
Baumeister

In so reichem Maße erwiesene Teilnahme sprechen wir un¬seren herzlichsten Dank aus . (14727)Besonderen Dank dem Vertreter des Reichskriegerbundes ,dem Sprecher des Karlsruher Liederkranzes und der Gefolg¬schaft für ihr ehrendes Gedenken .Des weiteren sei gedankt für den erhebenden Musikvortragund die reichlichen Blumenspenden .
Für die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Christ , geb . Schwindt .

Karlsruhe, den 14. Oktober 1940
SchUtzenstr . 12.

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme , die wir an
unterm herben schmerzlichen Verlust beim Heimgang unseres
geliebten Gatten und Vaters (44108)

Heinrich Gerner
Architekt

erfahren durften , sowie für die zahlreichen schönen Blumen -
und Kranzspenden danken wir von ganzem Herzen .

In tiefem Leid :
lerta Oerner , geb . Gössel
und Tochter Hanneiere .

Karlsruhe, Krlegsstr . 97 a .



L+ ftzt» Tag » !
Ein herrlich dramatischer Film

Die Heilige und nr Darr
Hansl Knotack , Hans Stttwa

Fr. Ulmer , Bappo Bram
Beginn : 3.30, 5.30, 8.00 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

IlllIllIllllllillllllMLa

«DB
Letzte Tage !

Ein toller Fltmschwank
Ralph A. Roberts , Theo Llngen

Der veitannte
Trude Marlen , Grethe Welser
Beginn : 3.30, 5.30, 8.00 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Nur bis Donnerstag einschließlich

Das neueAsien
ein weltpolitischer Film von COLIN ROSS

» in Erlebn -is seltenster Art !

Beg . 3 .30
5 .40 , 8 . 00 RESI ( 8 .00 Uhr

num .Plätze )

Wec uui Anzeigen uetzichtel ,
»crattötet aat einen outen Teil seiner
aeschSitlilben LrlolaeSIl

5>taatstheatee
vfokss »aas

Dieu - tag ^ 15. Oktober , 19—23 Uhr
2. Vorst , der DienStag -Stamm -
Miete . Abi . A

Me ungarische Hochzeit
Operette von Dostal .

Mittwoch . 15. Oktober , 19—21.30 Uhr
3. Vorst , der Mittwoch -Stamm .
Miete

Die pfiffige Magd
Kom . Op . v. WeiSmann

Donnerstag , 17. Okt ., 19^- 21 .30 Uhr
3 . Vorstellung der Donnerstag .
Stamm -Miete
Uraufführung in Anwesenheit
des Dichters

Weiße Röchle
Schauspiel B. Anspach

Kleines Theater (Eintracht)
Mittwoch , 16. Okt . . 19.30—21 .30 Uhr

Götter aus Urlaub
Komödie v. Helwig .

Vorverkauf im StaatStheater und
am KioSk der „ Eintracht " .

Dorbestellte Karten find wochentags
bis 18 Uhr , sonntags bis 13 Uhr
abzuholen , andernfalls Weiterverkauf ,

(ausgenommen Wahl -Mieter ) . I

Wiedereröffnung
Gaststätte

Kleiner Kettcrtr
Karlsruhe , Adlerstr . 34, gegenüber Gewerbeschule .

Von der Wehrmacht entlasten , eröffne ich morgen
meine Gaststätte , und es wird mein Bestreben
sein , meinen werten Götten bei aufmerksamster
Bedienung das Beste aus Küche u . Keller zu bieten .

Adolf Kurz , Küchenchef
und Frau .

(16641)

Wo trinke ich
meinen

Nachmittags-
Kaffee?

Feines
Gebödc - Eis

Aussdionk
Moninger Biere

Kaffee

Zihringer -
Ecke Waldhomstr .

Wegen RBumung der Artikel ver¬
kaufen wir : <43705

Bohnerpaste fest
erzielt schönen Glanz ,

pro kg - . SO
bei 50 kg — .40

Soheuerpulvsr
schäumend Paket - »09

Spülmittel
zum Geschirrspülen und
Aufwaschen etc . Paket - * 15
in Tonnen v . 30— 40 kg pro kg . 28
beste Gelegenheit f. Großverbr .

L . P . Dann
Khe . , Blumenstr . 19, Telefon 3405

3 . WOCHE

Iud Süd
Ein Vett - Harlan - Ftlm

der Terra mit :

Ferdinand Marian
SOderbaum - Krauss

George - Klöpfer

vorher : Die DeutleheWechenichau

Heute 3 « 530 750
lug . über 14 Jahre zugelassenl

UlaTheater
^ und Capitol

KONZERT - KAFFEE

USEU M
Heute Dienstag , 15 . Oktober 1 nachmittags 4 Uhr

. Morgen Mittwoch , 16 . Oktober / abends 8 Uhr

Grone Herbst- u. Mer -Kleiderschau
unter Beteiligung hiesiger Firmen

LEITUNG : E . DEUBACH , KÖLN

44201

Heute bis Donnerstag

Heute
■ Dienstag,

15 . Oktober
7 % Uhr
EIN t RACH T

Kemplf
1 . Beethoven- Klavierabend
Platzmieten für 6Bee ' hoven Sonatenabende
von 6 .60 (Stud . ) bis 19. 80 , Einzelkarten von
1.65 (Stud .) bis 4 .40 bei H. Maurer und bei

| KURT NEUFELDT |
Waldstraße 81

Kneippverein

Vortrag Dr . Siemers
morgen abend 8 Uhr

„ CERES " , Karlsruhe , Kalserstr . U
Gäste willkommen (42333 )

Höchste Zeit !
1 . Ziehung 22 . n . 23 . Okt .

Tn was fürs Glück
ÜBER 100 MILLIONEN

spielt die
DEUTSCHE REICHSLOTTERIE

ans .
St . L . - E . Frh . v . Teuffel

Kaiserstraße 187
( zw . Wald - n . Herrenstr . )
Fernruf 990 Karlsruhe .

geschnitten und ungeschnitten , sowie

prima gelbfi. Speisekartoffeln
zum Einkellern liefert (44101

Georg Häußer . Landesprodukte
Karlsruhe I. B.

SchlachthaussfcraBe 13 Telefon 7454

Zu verkaufen

2 neuwertige Zahltische
Fabrikat Garny , Tiefe 73 cm. Weite
80 cm, preiswert zu verkaufen . An¬
zusehen im Führer - Verlag Karlsruhe

Möbel
auf Wunsch 12 Mo¬
nate Abzahlung .

M. Vondrach ,
Generalvertreter ,

Bad Cannstatt ,
Kissingerstr . 54 B.

Haltestelle Uffried -
hof , Linie 1 u . 12.

Telephon 50897
(40251 )

Damen - ». Herren .
Fahrrad

umständeh . zu verkf .
Oftendstr . 3. PI ., l ..
Karlsruhe . (11711

Gebr .. gut erhalten .
Damenfahrrad

zu verkaufen . (14684
Weinbrennerstr . 25,

2. St . . rechlS . Khe .
1 Paar (14669)

Damenhalbschuhe
37Vt , zu verkaufen .
Mahlbergstraße 12,

Grünwinkel . Siedlg .

Zu verkaufen :
1 Damerrmautel ,
Größe 42—44, 28 Jt ,

1 Strickkleid
17 Mark Karlsruhe ,
» lademiesir . 82, II .

(14673)

Zu verlaufen ein

finntenmmUel
fast neu u . 1 Joppe
f . 13—14jä5t . « he..
Blumenstr . 12, 111.,t .

(14675)

SerrenzlniMr
komplett , in Eichen ,
Birken - (14691

WalrimMr
Schleiflack -Küche

zu verkf . H . Rttter - -
hofer , Berkst ., Khe .,
Sofienstr . 23 .

Zu verkaufen ein

Akkoröion
Mahlbergstraße 21 .
Karlsruhe . (14694

Krautstander
(Holz ) etwa 1 Ztr .
Inhalt , Beerenprefle
billig zu verkaufen .
Rüppurrer Str . 27 .
III . . links . (14699

Veit geht ss zu ! ! I
Gesund lachen Sie eich I ! I • Qbar

Ludwig Schmitz , als Schwiegervater
und „ Seitenspringer "

Jupp Hussels , den humorvollen Schwiegersohn . . .
Lucio Englisch , das Ziel des Seitensprungs . . .
Fritz Kampers , den wütenden betrogenen Bräutigam
Sulla Serde , Schmitzens energische Ehefrau
Hans Stlebnar , die böse „ Konkurrenz " und
Else Elster — Marine v. Dittmar — Ethel Reschke
Dieses Filmlustspiel ist ein Generalangriff auf ihre
Lachmuskeln , bei dem es schwer füllt , diesem
standzuhalten . Lassen Sie sich diese 2 Stunden
lachen nicht entgehen . Jugend !, nicht zugelassenl ^ ^

Verstellungen t 8 g 11 c h 4J8 , 4.BB und 8.00 Uhr

ln Jeder Vorstellung die neueste Wochenschau

Das gewaltige fümöohument !

eses
FRIEDL CZEPA

PAUL RICHTER , KURT
VESPERMANN , GERTRUD
WOLLE , ALBERT FLORATH

HERMINE ZIEGLER
SPIELLEITUNG :

PAUL OSTERMAYR

Umrahmt von der herrlichen
Bergnatur des Berchtesgadener
Landes spielt sich ein humor¬
volles , oft derbkomisches Ge¬
schehen ab,das ein junges,bereits
miteinander verheiratetes Paar
auf den seltsamsten Umwegen
zueinander finden und in¬
einander verliebt werden läfilt

Ab morgen im

CAPITOL
Sn bester ruhiger Weststabllage

arlsruhe . Moltkestr . 1z a . 1. No » .

6 Zimmer - Wohnung
2 , Stock , mit Gtaa .»Hei,ung , einge -
richt . Bad , neu berge richtet , und

5 Zimmer - Wohnung
3. St . , mit Ofenhz . , m . ringer . Bad

l « vermiete » .
Näh . bei Guhl , Händelstr . 8. vart . ,
Karlsruhe . Tel . 7944 . (14690 )

Kleine (14728

ÄerKcucrtkufti
Maria Holzmeister , Fritz , E. F. Fürbrfngar

HUde v. Stelz

Gewaltige Geblrgsszenerle ist der Hintergrund für
das erlebnisstarke Geschehen . In dieser erhabe¬
nen Natur erfüllt sich das Schicksal eines geknech¬
teten Volkes , das einen tiefen unauslöschlichen
Eindruck bei jedem Besucher hinterlassen wird .
Luis Trenker , der viele kerndeutsche Stoffe den
deutschen Menschen mit seinen Filmen schenkte ,
gibt mit diesem ereignisreichen Werk einen neuen
Beweis seiner großartigen Gestaltungskunst . Der
Feuerteufel setzt würdig die Linie der wunderbaren
Filme fort , die ein zahlreiches Publikum begeistert

erleben wird

2Z .-WchiiUlw
im HthS ., auf 1. li .
zu vermieten . Zu
erfrag . Bamneifter -
str . 36 , Friseurgefch .
Karlsruhe .

Geräumige

23 .-WOM1K8
mit Mansarde , in
schönster Lage Rüp -
purrS , auf 1. Novbr .
zu dm . Preis 50JI .
Angeh . u . 14736 an
Führer -Berlag Khe .

Sr . leer . M .
sep. . von alleinsteh .
Herrn zu miet . ges.
Mans . auSgeschloss .
Angeb . u . 14714 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Große , sonnige

23 .°
"

mögl . mit Bad und
Garten , v. jg . Ehe¬
paar (Beamter ) auf
sofort od . spät . ges.
Zuschr . u . 14716 an
Führer -Berl . Khe .

3 große TJläcche*'

VocstetiuHQ
Heute Dienstag und

Mittwoch . Donnerstag »

Jew . 2 . 00 nachmltt * ®*

& U 6unt &i
Tftähc/ierifiMrt ’
■ .
Tuiz QuiÄc/tow
fUnee Sto&uuva

kin film t
der freuöe bereitet

Eintrittspreise :

Kinder — .30, — .SO, — .TS.
Erwachsene —.SO, —.TS, —•* »

Kassenöffnung 1.15 Uhr
Telefonisch können keine Kaf1

reserviert werden

Ufo -Thco »«'

Junger Ehepaar
lucht ruhige

Bünkil . Zahler .
Angeb . u . 14671 an
d. Führ .-Berl . Khe .

lugeockllche über 14 Iahten zugelassenl

PH El fl GOLD
ARIEN

Sehr gut erh . weiß .

öerb
;u verk . Zähringer ,
str. 82. Part . . Khe .

(14713)
Mod . Kinderwagen ,
Spertwagen , Stuben ,
wagen zu verkaufen .
Burkhard .KarlSruhe ,

Lachnerstratze 18. 1.
(14665)

Schwarze -

Woll-Eomlkt
42—44 schwarze

Schuh « 37 u . bersch
and . Kleiber zu Verl .
Stesauieuftr . 9g, III .
Karlsruhe . (14868)

S -Fahrrad
zu verk . SöJtH . Khe . ,
Sachsenftr .

Verschied , gut erh .

S . Mtber
zu verkaufen . Zu er¬
fragen Rüppurrer .
Str . 31 . III . l . Khe .

(14702)
2 weiße (14704

Bettstellen
(1 eiserne ),

1 S o f a
alle- gebraucht , zu
verkaufen .

Schreinerei , Wald -
hornstr . 19. (14704

2 eichene (14720)

Krautstiiliiin
1 Ztr . u . ' /-Ztr . halt .
Eedprinzeuftr . 19,

bei Schulz , Khe .

Zu verknusen:
Bürowaschschrank ,

rd . Tisch. Lauser ,
Steil,ger Schrank .

Zu erfr . n . « 14765
i . Führ .-Berl . Khe .

12. IV .
(14630)

Neuwertiger (14662

Serrenliutzer
m . Pelzfutter lSeal )
erst « . Stoff , f. mitt -
lere Figur , massiv
eichener Ausziehtisch ,

BervielfaltigungS -
Apparat , M . Greif ,
2 drehbare Zeichen -
tische, 1 schw. dopp .
Waschbecken, 90 cm
lg .. 1 Btldch . z. vkf.
Hirschstr . 129, Hl .
Karlsruhe .

Warmwaffer .
Apparat

(Junkers ), (14707
1 Herdwandplatte ,
1 Ledermantel

(schw Gr . 46),
1 P . Reitstiefel

(Gr . 42) zu verkf .
Khe . , Kaiserallee 61 ,
II ., recht - .

Zu verkaufe « :
1 Volksempfänger ,
neu . 1 Handharmo¬
nika , Clubmod . X .
1 Kinderbett ,
1 Kinderregencapes ,
1 P . Gummistiefel ,
Gr . 32 . Khe . , Leib -
nitzstr . 6 . 1. l . (14639

2 H .-Anzilge
Pr . Stoff , wenig Be¬
trag ., f. fchl . mittet «
gr . Fig ., j « 60 u . 80
Jl , i . Auftrag verk .
, w . 2 - . 8 U . Mark ,
grafeustr . 3», III , b .
d . Kreuzstr ., Khe .

(14638>

Emallbeeb
gut erh .. fr fl , ju nkt .

K. Teidemann ,
Khe .,Kapellenftr . 52 .

Brillanlring
(Soliialr ) , 1 Karat , zu verkaufen ,
Angebote unter 14 686 an den Füh -
rer - Perda « Karlsruhe ,

Mantel u . Anznz
l . 11—ISj . Jungen
zu verk . Siufenderg .
str . 4. III .. I .. Khe ,

(14687)

Zu verkaufen graft «
Schränk, . Spiegel ,

Teppich , lg Wand¬
uhren Mairahen , 2
eis. Bett »», A»«,, «h.
tische. Stühle billig .
,fröhlich ,Uhl - ndftr . 12
Mödelgesch, , Khe .

Unterricht
bis zu jeder
FertigkeitKurzschrift

Maschinenschreiben
BuchfQlfrung Irr .

Otto Autenrieth
staatlich geprüfter Kurzschrlftlehret

Karlsrahe, Kalserstr . 17, Eingang Waldhornstr ., Fernspr *

Anmeldung jederzeit
8601

Eine neuwertige
Badeeinrichtung

besteh a . ein . Koh -
lenbaöeofen u . weiß -
emaill . Badewanne
u . Junkersquell
preiSw . zu verk . bei
Langenst . n . Schwarz
Blechn .-Jnstall . .Dur «
lach, AmthanSstr . 4.

(43945)
Einen (44076

Leitermgen
sowie eine

SoirmlsW.
mniltzine

für Zimmergeschäft ,
sowie eine

WMNwinde
alles in gutem Zu¬
stand «, bill . zu verk .
Ettlingenweier ,
HauS 116.

3 S .-AnzSffe
für gr . Figur ,

1 Einzelhose
Schrittlg . 78 cm ,
2 SportpaletotS

für kl. Figur , alles
tadell ., erh ., preiSw .
zu verkf . Südendstr .
15. Hl . . Tel . 4495 ,
Karlsruhe . (14253

MeiilMe
m . Marmorpl . , 2 NI
lang , sowie (14626

Ladenthek «
mit eingebaut . EiS -
schrank preiswert zu
verkf . Zu erfr . Khe ..
Gebharvstr . 41, II .

2 gut erhaltene
Wintermantel

f. 15—17jähr . Jun¬
gen zu verkaufen .
Zu erfr . u . 14646 i .
Führer -Berl . Khe .

Knab .-Wintermantel
für 12—14jähr . , aus
gt . Hause zu kaufen
gesucht . PreiSangeb .
unt . 14634 an Füh -
rer -Derlag KarlSr .

Reitstiefel
Gr . 36—39, §u kauf ,
gesucht . PrerSangeb ,
unter 14692 an Füh¬
rer -Verlag KarlSr .

KkhrDlk -PiletDt
mittl . Fig . , tadellos
erh ., zu verkaufen .
Khe .. Graf Eberstein -
str . 59 . HI . (14653

m . Puppe , Herrenw .»
Mantel , Damenw .»
Mantel , Damen -Ga .
bardine -Mantel , Da -
men -Pelz . alles neu¬
wertig , Weinbren¬
nerstr . 54. pt . . r .,
Karlsruhe . (14741)

PrimaMantel
für 14—16j . Jung ,
zu verks . M . Weift ,
Khe ^ Jähringerstr .
20a , Laden . (14740

^ Senenmil
zu verkf . Khe ., Mor >
genstr . 33 , I , Lechner .

(14746)

Babewanm
groß , neuwertig , zu
verkaufen . (14737
Khe . Eisrnlohrstr . 32
1. Stock .

vergr .. Apparat für
Kleinbild , 3x4 ,
1 AnSzugtisch evtl ,
mit Stühle , u . Gas¬
herd zu kaufen gef .
Angeb . u . 14668 an
Führer -Berlag Khe .

Gut erhalt . Knaben .

Saßrrod
Damenrad

an kaufen gesucht .
Angeb . u . 14654 an
d Führ .-Derl . Khe .

Sfhreibmasdi.
Nein u . groft , laust ,
Verl . n . verleiht Khe .
A.Beller , « aldftn .66

(147« )

Sarnwnium
gebr .. eich., m .Preis¬
angabe zu kauf . ges.
Angeb . u . 14683 an
d. Führ .-Derl . Khe .
Moderne -

KiiÄnbiisett
gebr . . zu kauf ges .
Anaeb . u . 14678 an
d. stühr .-Berl . Khe .

ISut erhalt ., gebr .
Kahlenbabeafeu

mit Badewanne zu
tauf , gesucht . Preii >
Angeb . u . 14633 an
Führer -Berlag Khe .

Sonch , gestr . Hase
für gr . schl. Figur ,
b(. Ulster , Skianzug
l . 7—llj . , Stiftiefel
® r . 34 , zu Verlauf .
Zu erst . u . A 14663
im Führ .-Berl . Khe .

Dameufahrrab
» . - eilapparai

zu »erkaufen , (14655
waldstr . 38, Kh «, b.
Schmie »

Gut erhaltene

«n^ iehtstch. Schreibmalch .
Waschkommode gut erhaltene -

m . Marmorplatte , komvl . Bett
zu verkaufen . (14644 auS gut . Hause zu
Kuhn . Khe . . Akade » kaufen gesucht ,
miestraße 16, 4. St . Angeb . u . 14688 an
Dienstag 4—5 Uhr . ' d. Führ .-Berl . Khe .

sirner
Brillanten
SchmachGold

kauft zu guten Preisen

Helnr . Paap *« :,

Wttinder
od.KiMnluto
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 14661 an
Führer -Berlag Khe .

Gut erhalt . Schrank
und weißer Herd
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 14659 an
Führer -Berlag Khe .

Kinderkleidrr
» . Mantel « . Schuhe
für 2—7 I . , Leber >
jacke » . Hase , Gr .
48—50, Marschftiefel
Gr . 42—43 , sowie
Prism -n-Felds ^ cher
zu kauf , ges. Angeb .
mit Preis u . 14732
an Führ .-Berl . Khe .

WttWiM oder Las«
f . rub . Betrieb , 50 qm ot ,
bell , elrktr . L . u . Kr . , Gas u .
Wast .. i . Gart . « el . . m . br . Ei .n -
labrt , nebst (44078 )

33iniMlut .-lBnl |ii .
i . Borberb -, m . Baberr . , Mans -,
Beranda . Telel -, evtl . Garten -
ant . . i . Wciberfelü . sofort oder
1. 12. zu vermiet . Anzulraa . bei

Jul . Gerhard , Karlsruhe ,
Kaiserstr / 113 . Telefon 4120 .

Schöne

2Z .- WMUU
emger . Bad . N«ub .,
3 Tr ^ Eternbergstr .
(Ostft .) auf 1, No » .
, u verm . Miete pro
Monat 58 Jt . Singe -
bote u . Z 44979 an
Führer -Berlag Khe .

Modern eingericht .

3Vü Zimmer-
WÄlmnil

i . Zweifamilienhaus
at . freie Weststadt -
Lage . Zentralheizg . .
Warmwasserversorg .,
einger . Bad . heizb .
Ber . u . Mans ., auf
1. 2. 41 an ruh . M .
zu verm . Miete 90.Ä
ohne Hzg . Angebote
unt . 14748 an Füh -
rer -Derlag KarlSr .

53..
sofort od . später zu
vermieten . (14696
Hirschstr . 56 , Khe ,

Junger Mann
sucht auf sofort

möbl . Zimmer
in Röhe Ritterstr .—
Kalserstr ., evt . mit
Pension , Angeb , mit
Preis unt . 14709 an
Führer -Berlag Khe .

StMMk
mit fep . Sing gef.
in der Mittelstadt .
Angeb . u . 14709 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Frau m . Kind sucht

13 .«
“

od. 2 leer « Zimmer ,
auf sofort . Angebote
unter 14736 an Füh >
rer -Berlag KarlSr .

23.-
Weltstadt , sofort od .
später zu mieten
gesucht . Angebote
unter 14719 an den
Führer -Berlag Khe .

und

leizman
r Jacke , Cape . Krag *11

Neuanfertigungen

»e >
- u»- -

» , vmatdsiiungsn nacft cioo
»tsn Modallan . Reparalu ,en '

Max Kusber , Kürsctin «
a

2 3 -'BD#H .
auf sofort oder spä¬
ter zu miet . gesucht .
Nähe Mühlburg .
Angeb . n . 14635 an
Führer -Berlag Khe .

Jung . Ehepaar sucht

2-Z Zimmer«
WobMNg

in Durlach od . .Karls ,
ruhe auf 15 . Novbr .
Angeb . u . 14676 an
d . Führ .-Berl . Khe

Karlsruhe , Kalserstr . 114,
Wald - u . Herrenstraße ,

Günther ’ s flüssige *

Hartglanziuactis
für Parkett und Llnoi

ch««*1
Hergestallt aus rein , llckelwvf " '

,, .
Erzielt einen harten und
haften Hochglanz <4'

Literflasche zu RW. 1*®

Drogerie Leopold
Karlsruhe , ZhhrlngerstraB ^ ^

Fernruf 1909 ^

irlsr . d . Führ .-Berl . Khe . - -
^ stil

« Mi 2 Ammer-
WHl ' wll von toerftät . SVräitletn auf . L lA

Für einen unserer Interestenten
furben mit ein Ladenlokal , ca . 120
bis 150 qm in erstklassigster Karls¬
ruher Gefchäftslaae . (43578 )

Gebr . Stulz . Ladeninnenausban ,
Khe . , Zimmerst ». 15 . Tel . 1352 .

Assistent an d . Techn . Hochschule sucht

möblierte 2 Zim .
" '

mit Küche u Bad . abgeschlossen , ab
sofort » d . svSter , Angebote n , 14 682
an den Füorer - Verlag Karlsruhe .

NlöbenransportB
UMZÜGE

Herrn , fcftulfls
Karlsruhe , Hirschstr . 2t . Telefon 5532.

Kinderklappstuhl
za kaasea gesucht .
Angeb , u , 14632 an
d, Führ .-Berl , Khe ,

Za kaasea gesucht
ca . 49 lfbm .

Rippknliti,rohre
H. ft A. Vollmer ,
KarlSrahe . Kreuzstr .,

Fernruf 4619.
(44074 )

Transportabler

HWkkfttl
z« kaufe » gesucht .
Angebote mit Preis
unter K 43944 an d.
Führer -Berlag Khe .

Zu vermieten

Mdl .MMi
an Herrn zu ver¬
mieten , Kapellenstr .
68. IV . , llS . . Khe .

(14672)

Mtmbl .M .
zu verm . Ostendstr .
10, III ., l ., Khe ,

(14660)

KerkMte
35 qm . mit Kraft¬
strom und Einfahrt
zu vermieten . (44042
Näh . Gearg -Fried -

richstraß « 8. I ! .. r .
Karlsruhe .

MaMokate
mit Wahnxag and
Bad . auf sos, prei «.
wert zu vermieten .
Sdlerftr . 39. Zu er¬
fragen >» Darlach ,
Reichenbachftr . 17 .

(14648)

vorhol,str . 27, zu
verm . Telef . 4279 ,
Heilmaa » , Sh «.

(14754)

Leer. 3immer
sofort zu vermieten .
Henneberger , BiS -
marckftr .37a,V ., Khe .

(14757)

AtMM . M .
zu vermieten . (14657
KarlSr .. Rüppurrer
Str . 26 , II .

Sehr gut möbl .

Zimmer
sof , zu verm . Khe .,
Westendstr 32 2 Tr ,

(14743)

6at möbl . Zimm .
auf 15. Oft . zu ver -
miet . HaaS -Thomu -
strafte 3. NI . Khe .

(14715)

O . B . 4Stil »

SrofteS , gut möbl .

Zimmer
2 Bett ., Küchenben .,
a . 1. 11. 40 zu vm .
Belsortstr .7, III , Kh - ,

^ 4777)

Schön möbl ., heizb .

Zimmer
mit sep . sting, , sos.
z verm . Wilhelmstr .
16, II ., Khe . (14763

Gr ., freunbl . möbl .
Zs m m « r

sofort zu vermieten ,
Kaiseralleee 71, II . ,
lin » , Khe , (14728

Leer . Maus . -Zimmer
an alleinstch , Person
zu vermieten . (14658

erfragen : Khe .

« nt möbl . (14745

Zimmer
mit Telefon u . Bad
zu verm . Eingangs
Kaiserstr . 122, Khe

MSbl . Zimmer
1—2 Bett ., mit flß .
Wasser u . Badben .,
zu verm . Gartenstr .
11. TI., Khe . (14725

MlllM .M .
m . Bodgelh . zu vm .
Fr . Walter . Khe .,
Rüpp » rrerstr . l4,STr ,

(14755)

WtmW .3im .
mit Zentralheizg . in
ruhig . Hause auf 1.
Nov . zu verm . Khe .,
Belfortstr . 18, Part .
1—2 schöne, gr . Zim¬
mer , gt . möbl ., Zen -
tralh . . Bad Garage ,
in ruh . Weftftadtvilla
zu verm . Tel . 8442 .
Angeb . u . 14708 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Gut möbl . Wahn . » .

mit fließ . Wasser an
Herrn oder Ehepaar
zu vermieten . Khe ..
Waldstr . 13, b. Groß .

Marienstr . 12, Stb .,
4. St ., schöne

13.°WüljNl!Ng
auf 1, 11, zu verm .
Nähere « Laden , Khe ,

Schon « (14639)

23 .-Wchnung
auf 1. Nov . zu der -
mieten . Vrünwinkel ,
Morscher Straße 11.
Anzus . zw. 8—9 U.

Amtliche Anzeigen

Vekannimachuug
Auf den vom 23. September bis 20.

Oktober 1940 gültigen Bestellschein der
ReichSeierkarte werden für jeden Ber -
forgungsberechtigten als dritte Rate

$ 3 -
von werktät . Fräulein aus L **

gesucht , Angebote unter l 4 '
»en Führer - Verlag Karlsruvc .

Karlsruhe ^

öffentlicheZahlungranfford̂ ,
An die Zahlung

Steuern wird erinnert : ^
Es waren fällig : ^ - neriF

^
1 , Grund - und Gebäudeso - - ^

7 . Rate (Okteberrate ) . — hg
2 . Bürgerfteuer , die aut «JL

Arbeitnehmer seweils gm Lc
24 , eines Monats dur » ,, ^
beitgeber einzubevalten
zum 20 . des betretsenden «

bzw . 5 . des folgenden
die Stadtbauvtkaste abzullen ^ ^ ^
Werden die oben

Stenern nicht bis zum 1Z. oe,p "i-
1040 an die Stadtbauvtkaste

1 Ei

23 .-
'"

zu vermieten .
(25 Mark Hinterh .),
Nähe Bahnhofs
Angeb . » . 14677 o*t

opolfrstr. 14tz. 1 Tr. fr, Führ.-Berl. Khe ,

ausgegeben , nrrd zwar auf Abschnitt c
in ber Zeit vom 16. Ottober bis 26. Ok¬
tober 1940. (44072)

Der Oberbürgermeister
der Laudeshanptstabt Sarlsrnhe

Der Lan - rat Sarlsrnh «.
Der Sandras BÜHL
Der Landrat Bruchsal .
Der Landrat Rastatt .

Vekanntmachung

Kasseezuieilung
Verbraucher , die bas 18. Lebensjahr

vollendet haben und in der 17. Zutei¬
lungsperiobe an Stelle von Kaffee -
Ersatz - oder Zusatzmittel Bohnenkaffee
beziehen wollen , haben den Bestell¬
schein kl 30 der Nährmittelkarte 16 bis
28. 18. 40 beim Kleinverteiler abzu¬
geben .

Die Kleinverteiler haben die Bestell¬
scheine für die Kaffeezuteilung bis
spätestens 1. 11. 40 beim zuständigen
Ernährungsamt abzurechnen .

Verbraucher und Kleinverteiler ,
welche die Termine nicht einhalten ,
können bei der Kaffeezuteilung nicht
berücksichtigt werden . (44073 )

Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe -

Der Landrat Karlsruhe .
Der Landrat Bühl .
Der Lan - rat BrnchsaL
Der Landrat Rastatt .

irmj an aie bhiüuwuv “ - ’^ . . :
so ist ein Säumniszuschlag
verwirkt : aufterbent hat
schuld neu eine mit we4A " n g
verbundene äwnnflä4 )oflf « f cri‘

w Ä
ewärtigen . Bezüglich itcic^
altewden und nicht sww

m

B ürgerfteuer müßte noch CL ,
Recht der Verbäugung JLm ffij )
nungSstrgsen Gebrauch W300 (AfP
den . , 040 .

» mlSruhe . den 12 . Okt .

Stadthauptkasfe KarlSruw^ -

Ra (taff

dusch in Rastatt : Adam “S ? teH^ f}e
Sahlbnsch sind ans'

schieden . Die ostcne, ^ g ->° -

äft

ausl
acseb
bus

'
vusch siibrt daß Geicharr (S^ - z,alten Firma weiter . .

Hanoelsregiftereintrag ^ ohld/ 'A
Nr . 22« : Firma Ärtbnr g«
Gegenstand des
die Herstellung von
Legierungen und Gicv<. ^hinla
stoffen . Asteininhaber ist.. .-
Arthur Fablbusl- in Rast ^ .

Rastatt , den 9 . Oktober i

Versteigeru n9 e
^

Karlsruhe

Zwaugsversteiaer ^ l
^

Dienstag , den iS - ffar ^ rUgesZ ■
14 Ubr . werde 4°
Pfawdlokale . f '
bare Zahlung int Voll !
öffentlich versteigern : ^

1 Damenfahrrnd, Mg ^ 0.
Karlsruhe, den 12■

Burgmann. Gericht

D°nner - .°g . den 1^
R

X Klavier. 1 8ul « »< * j(Hü-
« arlsnihe . den 12.

VE « . SerschtSv - « ^
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